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Eine ſchwere britiſche Riederlage über dem Kanal Einflugverſuch ins
beſetzke Gebiek vereitelt Die deutſchen Flieger-Perbände ohne Verluſte

Schlagarliger deutſcher Einſatz
Berlin, 5. Febr. Einem feindlichen Kamnfrerband wurde

am Mikkwochnachmikkag bei dem Verſuch, unker dem Schuße
kiefliegender Wolken über den Kanal in das beſetzke Gebiet
bei Calgis einzufliegen, durch ſchlagerkigen Einſaß der deul-
ſchen Lufkverkeidigung eine ſchwere Niederlage zugefügk. Der
Feind verlor insgeſamt 17 Flugzeuge 15 brikiſche Flug
zeuge wurden von deulſchen Jägern, zwei weifere von der
Flakarkillerie abgeſchoſſen. Hierdurch gelang es, den briſchen
Kampfverband zu zerſprengen und abzuweiſen. bevor dieſer
zum gezielken Bombengbhwurf kam. die deutſchen Jagd
verbände erlitten keine Verluſte.

„Jiemlich ſchlümm, ziemlich ſchlmm“
Willkie über ſeinen Beſuch der Trümmerſtäkken von Briſtol

Churchill entlarvt!
Er wollke ſchon 1936 den Krieg

Waſhington, 5. Febr. Bei ſeiner
Vernehmung vor dem Außenpolitiſchen
Senatsausſchuß in Waſhington ſagte der
amerikaniſche General Wo od folgendes
aus: „Jch habe 1936 eine Unterredung
mit Churchill gehabt. Jm Verlaufe dieſer
Unterredung erklärte mir Churchill:
Deutſchland wird zu ſtark; wir müſſen
deutſchland vernichten!“

Auf eine Frage des demokratiſchen
Ausſchußmitgliedes Senator Reynolds,
ob Churchill mit dem Wort „wir“ Eng
land und die Vereinigten Staaten ge
meint habe, verneinte General Wood
dieſes und beſtätigte, daß ſeines Erach
tens mit dem Wort „wir“ nur Eng
land gemeint geweſen ſei. Dieſe Worte
Churchills, ſo erklärte Wood weiter,
hätten in ihm die Anſicht erweckt, daß,
wenn Englands führende Perſönlichkeiten
ſo ten es wahrſcheinlich Krieg geben
werde.

General Robert Wood hat dieſe Aus
führungen ſpäter um eine weitere Mit
teilung ergänzt. Er wandte ſich ſcharf gegen

General Wood Aum. Arczio
Seine Aussage entlaryte den Kriegshetzer

Churchill endgültig

die Juformationen, die der Schatzſekretär
Porgenthau vor den außenpolitiſchen Aus

üſſen des Repräſentantenhauſes und des
Senats über die engliſche Finanzlage ge
geben hat. Wood behauptete, daß die Liſte
zugliſcher Guthaben in den USA nicht voll
Drtis ſei. England habe falſche
ſagen geliefert mit der Abdt, die finanzielle Situation noch un
gäuſtiger erſcheinen zu laſſen, als ſie iſt.
Anſt Behauptung hat nicht minder großes
übe 23 erregt, als die Ausſage Woods
veltg Unterredung mit Churchill. Rooſe
ri Hilfsgeſetz für England nannte er ein
iegsgeſetz, durch das der Präſident die

Stockholm, 5. Febr. Wie Reuter in
ſeinem Funkdienſt meldet, hat Wendell Will
kie kurz vor ſeiner vorzeitigen Abreiſe aus
England noch das „mit Kriegsnarben be
deckte“ Briſtol beſucht. Dabei hat er mit
dem Bürgermeiſter die von den deutſchen
Bombenangriffen heimgeſuchten Geſchäfts
und Hafenviertel der Stadt durchfahren und
beim Anblick der zerſtörten Gebäude und
Anlagen die Worte „Ziem lich ſchlimm,
ziemlich ſchlimm gemurmelt.

Anſcheinend, um den peinlichen Eindruck
eines offenherzigen Bekenntniſſes etwas ab
zumildern, fügte der amerikaniſche Gaſt
dann dem Reuter-Bericht zufolge zu dem
Stadtoberhaupt gewandt hinzu: „Jch habe

immer noch den Eindruck, daß Jhre Stadt
vor Betriebſamkeit ſummt“

Die deutſche Luftwaffe wird darauf
kann ſich Lügenreuter verlaſſen dafür
ſorgen, daß es in Briſtol und den anderen
kriegswichtigen Hafen- und Jnduſtrieſtädten
bald noch ſchlimmer ausſehen wird. Jm
übrigen dürfte die in Briſtol herrſchende
„Betriebſamkeit“, die der höfliche Miniſter
Willkie lobend erwähnte, in der Hauptſache
im Sprengen und Niederreißen von Ge
bäudetrümmern und dem Fortſchaffen der
Schuttmaſſen beſtanden haben. Es muß
ſchon recht ſchlecht ſtehen, wenn die Londoner
Giftmiſcher verſuchen, ihre Jlluſionspropa
ganda mit derartigen albernen kleinen Ge
ſchichten zu nähren.

Die Diskuſſionen um das
Hilfsgeſetßz in Waſhington

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 5. Febr. Die Aus

einanderſetzung um das Rovoſevelt-Hilfsgeſetz
für England ſpitzt ſich zuſehends in der
Frage der Geleitzüge zu. Jn den Beratun
gen des Repräſentantenhauſes und des
Senatsausſchuſſes ſtehen ſich Anhänger und
Gegner amerikaniſcher Geleitzüge nach Eng
land ſchroff gegenüber. Die demokratiſchen
Kongreßleiter rechnen damit wie aus
Neuyorker Meldungen der „Stockholm Tid-
ningen“ hervorgeht daß die Schlußmehr-
heit für das Geſetz geringer ausfallen wird
als erwartet. Auch bei den Demokraten
mache ſich eine ſteigende Empfindlichkeit
gegenüber den Hinweiſen auf die Kriegs

gefahr geltend, die in dem Rooſevelt-Vor
ſchlag liege und beſonders auch im Senat
eine große Rolle ſpiele.

Ein iſolationiſtiſcher Senator enthüllte,
die Vereinigten Staaten hätten gegenwärtig
kaum Flugzeuge, die für einen modernen
Krieg geeignet ſeien. 1940 habe die geſamte
nord amerikaniſche Produktion 2884 Flug-
zeuge betragen, wovon 2308 an England und
andere Länder geliefert worden ſeien. Die
amerikaniſche Wehrmacht habe nur 596 Ma-
ſchinen erhalten. Rooſevelt hat gegen dieſe
Behauptung über die unzureichende Flug
zeugproduktion der Vereinigten Staaten
und den Verkauf von 80 Prozent dieſer Pro
duktion an England im Jahre 1940 ein
Dementi ausgegeben. Rooſevelt erklärte,
ſolche Aeußerungen ſeien nur dazu angetan,
die Achſenmächte in ihren Kriegsanſtren
gungen zu ſtärken.

C

Vollmacht erhalte, ſich jederzeit in den enrv
päiſchen Konflikt einzumiſchen.

Wenn es überhaupt noch eines Beweiſes
für die Abſichten und Pläne Churchills, das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland unter al en
Umſtänden zu vernichten, bedarf, ſo lieferte
ihn Churchill mit der von Wood mitgeteil
ten Aeußerung perſönlich. Seine Worte
„wir müſſen Deutſchland vernichten“, kenn

zeichnen in durch nichts zu überbietender
Deutlichkeit, worum es den britiſchen Macht
habern in Wahrheit geht: Nicht um Frieden
und Freiheit, nicht um Gerechtigkeit und
Chriſtentum, für die zu kämpfen dieſe üblen
Kriegshetzer heucheln, ſondern einzig und
allein, um die Aufrechterhaltung
ihres Syſtems der Unterdrückung,
Ausſaugung und Verſklavung der
Völker.

Die Winkerſchlacht

in der Marmarica
(Von unserem ständigen Vertreter in Rom)

v. L. Rom, 5. Februar 1941.
Nach faſt zweimonatigem ununterbroche-

nem Kampf in der Marmarica von Sidi el
Barani (9. Dezember) bis Derna (30. Ja
nuar) laſſen ſich bei der durch die Tatſachen
gebotenen Zurückhaltung da nur ein Teil
der gemachten Kampferfohrungen der
Oeffentlichkeit zugänglich iſt, einige Feſt
ſtellungen zu der Offenſive der ſogenannten
engliſchen Nilarmee und den über den Raum
von mehr als 400 Kilometer gehenden Ab
wehrkampf der Graziani- Armee treffen.
Vorausgeſchickt ſei. daß ein Vergleich zu den
im Marmaricafeldzug und den in den füng
ſten europäiſchen Feldzügen wie Polen Nor
wegen, Frankreich geſammelten Erfahrungen
inſofern zur Vorſicht rät. als in Nord
afrika die klimatiſchen, topographiſchen
und materiellen Vorausſetzungengänzlich verſchieden waren und ſich
in dieſem nordafrikaniſchen Feldzug Altes
und Modernes zu einer Einheit verbond, die
ihm wenigſtens in ſeiner Anfangsvhaſe den
Namen Feldzug der Abſonderlich
keiten“ eintragen konnte. Tatſache iſt, daß
in dieſem Feldzug das alte Konzept der
Wüſtenkriegführung mit ſeinen feſten Re
geln wie „Getrennt marſchieren. um leben
zu können“, „Einſatz iſolierter Abteilungen
auf den äußeren Linien, Vermeidung des
Maſſeneinſatzes im ausgeſprochenen Wüſten
gebiet“ uſw. üher den Haufen geworfen wur
den. Entgegen den meiſten bisher in Afrika
getätigten Erfahrungen erwies ſich die Ver
wendung einer einzigen ſtarken zent ra
len Kolonne als erfolgreich wie ſie Gra
ziani in der September- Offenſive gegen Sidi
Barani, Wavell in der Winteroffenſive gegen
Tobruk anwendete. Die Vorausſetzung zum
Einſatz derart großer Maſſen in der Wüſte
beteiligt waren bisher insgeſamt 10 Divi
ſionen iſt durch die Motvriſierung
gegeben.

wen die eigentliche Entdeckung dieſes
W üſtenfeldzuges hat der Panzer, beziehungs
weiſe ſeine auch in der Wüſte nunmehr voll
unter Beweis geſtellte hohe Kampfkraft zu
gelten. Nachdem es bei der September
Offenſive Grazianis zur Zerſchlagung der
7. engliſchen Panzerbrigade durch die italie-
niſchen Bomber gekommen war, rührten ſich
Stimmen, die den Kampfwert des Panzers
in der Wüſte in Zweifel zogen an Hand des
bei Bir Scheferzen Bir Dignaiſh ge
gebenen Beiſpiels. Dieſe Stimmen ſind bei
dem Maſſeneinſatz engliſcher Panzer, Light
Tanks, Carrier Secouts, Morris, verſtummt,
da ſich zumal bei den Feindberührungen im
Raume von Sidi Barani BugBugSol
lum ergab, daß die mindeſtens 60 Kiko-
meter betragende Geſchwindig-
keit der Panzer in der Wüſte einen
unerhörten Vorteil gegenüber den nicht
motoriſierten Verbänden mit ihrer kaum
6 Kilometer ausmachenden Marſchgeſchwin
digkeit beſaß. Daraus erklärt ſich auch, daß
nach Bardia bedeutend ſtärkere Verbände
abgedrängt wurden. Die bis dahin auf
tretende Anſicht, daß in der Wüſte in erſter
Linie nur leichte ſpezialwüſtengängige Tanks
verwenöbar ſeien, wurde gleichfalls wider
legt. Von engliſcher Seite wurde als
Sonderwaffe für den Marmaricafeldzug als
angeblich neuer Typ der ſowohl an Panze
rung wie Bewaffnung beſonders ſchwere
Morris eingeſetzt. In ſeiner Verwendung
müßte die Erklärung für den ſchnellen Fall
von Sidi Barani und Sollum geſucht wer
den, da es nicht anders zu erklären wäre,
daß militäriſche Führer von einzigartiger
Afrikaerfahrung wie etwa General Malettt
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Has Märchen von

den „fliegenden Feſtungen
Berlin, 5. Febr. Im Märchenland der

britiſchen Fliegerei, in der es von aller
lei erdenklichen Fabelweſen in Form un
glanbwürdiger Erfindungen unr ſo wim
melt, geiſtern ſeit längerer Zeit ſchon die
ſogenannten „Fliegenden Feſtungen“
herum. Kein deutſches Flugzeng hat ſie bis
her geſehen, aber um ſo mehr prahlen die
Märchenerzähler mit dem neuen Phänomen
in England und aller Welt. Ja, ſie behaup
ten ſogar, eine von den vielbeſtaunten „Flie
genden Feſtungen“ habe über einem hollän
diſchen Flugplatz, ſage und ſchreibe fünf
deutſche Jäger angeſchoſſen, und als dieſes
Luftungetüm ſpäter noch einmal erſchienen
ſei, habe ſich kein deutſcher Jagdflieger an
den Start getraut.

Demgegenüber ſtellen wir feſt, daß an
dem genannten Tage im OKW.-Bericht nur
zwei deutſche Flugzeuge, die von ihrem
Feindflug nicht zurückkehrten, als verloren
gemeldet wurden. Der Abſchuß von fünf
deutſchen Jägern iſt alſo genau ſo frei
erfunden, wie der kindliche Flieger

mit dem England alle Welt vbluffen
will.
r

immerhin ausgebaute Stellungen
nur 24 Stunden halten konnten.

Auf italieniſcher Seite hatte man
den ſchweren engliſchen Panzern in dieſer
Feldzugphaſe nichts entgegenzu

etzen, „da gegenüber dieſen auf weitem
Raume konzentriſch operierenden Panzern
die Panzerabwehrwaffen unſerer Diviſionen
nur wenig Wirkung zeitigen konnten“
(Graziani). Die geeigneten Ge genmittel
gegen die engliſchen 70- TonnenTanks in Geſtalt von Stukas oder
ebenſo ſchweren Panzern waren nicht zur
Stelle. Der Einſatz von Sturzbombern
wäre überdies durch die Monſumſtürme be
hindert worden. Was die italieniſchen Pan
zer anbelangt, ſo ſchreiben die gutunterrich
teten „Cronache della Guerra“ vom 1. Fe
bruar: „Gegenüber dem Einſatz ſchwerer
engliſcher Panzer hauptſächlich amerikani
ſchen Urſprungs waren die Italiener unvor
bereitet“, und zwar auch hinſichtlich der
Transportmittel, um dieſe Panzer an Ort
und Stelle bringen zu laſſen, was teilweiſe
durch die für die Ausſchiffung derart ſchwerer
Panzer nicht zureichenden Hafenanlagen von
Bardiag und Tobruk erklärt werden könne.
Von Intereſſe kann dabei die Anſicht dieſer
römiſchen Zeitſchrift erſcheinen daß gegen
wärtig der
uns in einem Augenblick, in dem im ewigen
Kampf zwiſchen Panzerung und Geſchütz die
Panzerplatte der Tanks das Uebergewicht
e die Durchſchlagskraft der Artillerie be

Die Eigentümlichkeit des nordafrikani
n Kampfgebietes brachte es mit ſich, daß

eſe
zentren von Sidi Barani über Bardia
bis Tobruk trotz aller Hingabe der Verteidi
ger den engliſchen Vormarſch auf
den Dſchebel zwar verzögerten, grundſätzlich
aber nicht verhindern konnten. Die
engliſche Nil-Armee ſamt der RAF. wäre
mit ihnen aber trotz der Panzer wohl nur
ſchwer fertig geworden und die auſtraliſchen
Sturmbataillone ſtänden vermutlich auch
heute noch vor Bardia, wenn es den Eng
ländern nicht gelungen wäre, ſchwer ſt e
Artillerie einzuſetzen, deren Transport
durch die Wüſte von Aegypten unmöglich
ſchten. Tatſächlich haben hier die ſchweren
Kaliber bis 88.1 Zentimeter der engliſchen
Mittelmeerflotte Wavell die Hauptſorge ge
nommen. Die von Grazianis Jngenieuren
angelegten Bunker und Kaſematten erwieſen
ſich als Schutz gegen dieſe Kaliber als un
genügend. Nach Augenzeugenberichten
brachen die Bunkerwände mit 1 Meter
Durchmeſſer in Zement unter dem Einſchlag
der 38,1-Zentimeter Granaten auseinander.
Der Heldenmut der italieniſchen Küſten
batterien bei Bardia, die von den ſteil an
ſtrebenden Felsküſten aus das Feuergefecht
mit den engliſchen Kriegsſchiffen auf
nahmen, nützte nichts, da infolge der über
legenen Feuerkraft der Schiffsgeſchütze ganze
Felsbatterien zuſammenbrachen und die
Verteidiger begruben. Da ſich infolge der
r Ueberlegenheit der Engänder in der Schlachtſchiffklaſſe ſowie durch
die weite Entfernung von den Ausgangs
häfen der Einſatz der italieniſchen Flotte
von ſelbſt verbot und andererſeits die italte
niſche UBootWaffe infolge der Eigentüm-
lichkeit der nord afrikaniſchen Küſte Un
tiefen, Strömungen und vor allem durch
ſtarke Durchſichtigkeit des Waſſers zur
Vermeidung größter Verluſte in ihrer Tätig
keit ſtark eingeſchränkt war, muß e
des bisherigen Ablaufs der Nordafrika
ſchlacht im Einſatz der engliſchen
Flotte im Rahmen der Wavell- Offenſive
ein entſcheidender Faktor geſehenwerden.

Als eine weitere Eigentümlichkeit der
Winterſchlacht in der Marmarica kann an
geſehen werden, daß ſowohl die italieniſche
Luftwaffe wie die RAF. nicht die ab
ſolut entſcheidende Rolle ſpielten,
wie man nach den Erfahrungen der erſten
Operativnen im Sommer und Herbſt 1940
in Nordafrika angenommen hatte. Der
Grund dafür iſt in den ſchweren Sanö
ſtürmen zu ſuchen, die bei außerordentlicher
Geſchwindigkeit Start und hen bei
einer Sichtverringerung bis auf drei Meter
envrm erſchwerten.

r. Panzer der Panze reabwehr überlegen ſei. „Wir befinden

italieniſchen Widerſtands

die „Kriegsziele“ des Weltjudenlums
„Ueber den Sieg Englands Rückkehr in die verlaſſenen Stellungen“ Das Judentum im Weißen Haus

v. H. Rom, 5. Febr. Das Weltjuden
tum hat jetzt nach dem Verluſt ſeiner
bisherigen Hauptagitationsplätze Berlin,
Wien, Warſchau, Prag und Paris ſich nach
Neuyork verzogen, Dort entwickeln die aus
Europa emigrierten jüdiſchen Geſchäfte
macher eine äußerſt rege Tätigkeit. Der
Einfluß des Judentums auf führende
amerikaniſche Kreiſe der Politik und der
Finanz iſt hinlänglich bekannt.

In Atlanta fand eine Generalverſamm
lung des Kongreſſes ſämtlicher jüdiſcher
Organiſationen ſtatt, auf der Hauptrabbiner
Pames Heller ſich veranlaßt ſah, die
Kriegsziele des Weltjndentum s
öffentlich bekanntzugeben. Dieſer helden
mütige Vertreter der jüdiſchen Intereſſen
erklärte, das Hauptziel des Judentums ſei,
auf dem Wege über einen Sieg Groß

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
britanniens die „Rechte des Judentums in
der ganzen Welt wiedexherzuſtellen und
die Rückkehr der Juden in die ver
laſſenen Stellungen in den früher
von den Juden bewohnten Ländern zu er
zwingen.“

Dieſe Prophezeiungen, die wohl eine
„Antwort“ auf die Worte Adolf Hitlers
über die endgültige Befreiung Europas vom
Judentum darſtellen ſollten, ſind nach
italieniſchem Urteil offizielle Kundgebungen
der nord amerikaniſchen Jnterventions
bewegung. Neben dem Plan auf politiſchem,
militäriſchem und wirtſchaftlichem Gebiet die
Erbſchaft des Empires anzutreten, iſt das Be
ſtreben nach Wiedereinſetzung der Juden in
ihre einſtige Weltmacht, nach römiſcher An
ſicht die zweite große Triebfeder des Inter
ventionismus in USA.

Es wimmelt darin von Levys, Suz-
bergers, Barnoffs und Konſorten. Das

Die Vorgänge in Rumänien
Eingreifen der Armee wurde im Januar nokwendig

Bukareſt, 5. Febr. Die Bukareſter Preſſe
veröffentlicht eine amtliche Darſtellung über
die Vorgänge in Rumänien in der Zeit vom
20. bis 22. Januar, die ſchließlich das Ein
greifen der rumäniſchen Armee notwendig
machten.

In der Verlautbarung wird geſchildert,
wie die Unruhen mit der vom Staatsführer
für notwendig befundenen Abſetzung des
IJnnenminiſters General Petrovicescu und
des Generaldirektors der Staatspolizei
Ghyka begannen. Nach einer eingehenden
Darlegung der Ereigniſſe in den Straßen
von Bukareſt und in der Provinz wird be
tont, daß der Staatsführer bis zum letzten
Augenblick, alſo bis zum Mittwoch, dem
22. Januar, zögerte, Gewalt anzuwenden,
um unnötiges Blutvergießen zu vermeiden.
Als es dann doch keinen anderen Ausweg
gab, wurde der Aufſtand ſehr ſchnell nieder
geworfen. Am Nachmittag des gleichen
Tages ergab ſich in Bukareſt bereits der
größte Teil der Aufſtändiſchen.

Zur Aufkeilung des Jnnen
kommiſſarigks der Sowjekunion

(Orahtmeldung unseres Vertreters)
A. S. Moskau, 5. Febr. Die Sowſet

regierung hat durch eine Verordnung eine

wichtige Neuerung im inneren Ausbau der
Staatsverwaltung vorgenommen: die Auf
teilung des bisherigen Jnnenkommiſſariats
in ein Volkskommiſſariat für die inneren
Angelegenheiten und ein Volkskommiſſariat
für die Staatsſicherheit.

Dieſe Neuordnung läßt mit Sicherheit
erkennen, daß das bisher weitaus bedeut
ſamſte Reſſort des Jnnenkommiſſariats,
nämlich das der politiſchen Polizei,
das man bis jetzt hier als „Hauptverwal-
tung der Staatsſicherheit“ bezeichnete, ver
ſelbſtändigt und in den Rang eines
Volkskommiſſariats erhoben wird.

Aus der „Tſcheka“ (der allruſſiſchen
außerordentlichen Kommiſſion) hatte ſich im
Jahre 1922 die ſogenannte OGPU (Ver
einigte politiſche Staatsverwaltung) gebil
det, die einen erweiterten Aufgabenkreis be
ſaß. Bis 1934 hatte die OGPU eine Son
derſtellung im Rahmen der ſowijetiſchen
Staatsämter innegehabt. Gleichzeitig be
gann ſie ſchon ſeit 1930 (Auflöſung des bis
dahin beſtehenden Jnnenkommiſſariats) ihren
Einfluß auf das ganze Gebiet der ſtaat
lichen Verwaltung auszudehnen. Jm Juni
1934 wurde die OGPU dann umgebildet in
das ſogenannte Volkskommiſſarigt für
innere Angelegenheiten Sie erhielt damit
eine weſentlich erweiterte Funktion.

„BZelgien Schulter an Schulter
mit Deutſchland

Eine Aufforderung Leon Degrelles
Brüſſel, 5. Febr. Jn der Zeitung „Pays

reel“ fordert der Herausgeber des Blattes,
Leon Degrelle, engſte Zuſammenarbeit und
Solidarität zwiſchen Belgien und dem na
tionalſozialiſtiſchen Deutſchland. Hitler
ſei, ſo unterſtreicht Degrelle in längeren
Ausführungen, die ſoziale Revolu
tion. Je eher England zerſchlagen ſei,
um ſo ſchneller werde ſich die ſoziale Ord
nung durchſetzen. Der Kampf gegen Eng
land ſei der Kampf ganz Europas. Die
ſoziale Revolution ſei nur in der Zuſam-
menarbeit und in der Solidarität aller ge
ſunden Kräfte in Europa möglich. Degrelle
fordert das belgiſche Volk ſchließlich auf,
Schulter an Schulter mit den revo
lutionären Kräften des Deutſchen
Reiches und des faſchiſtiſchen Jtaliens zu
kämpfen.

völkiſch- nationale Sammlungs

parkei in Paris
Paris, 5. Febr. In Paris wurde von

einer Gruppe franzöſiſcher Politiker,

Sozialpolitiker und Schriftſteller unter
Beteiligung aller Schichten der franzöſiſchen
Bevölkerung eine völkiſch- nationale Samm
lungspartei „ReſſemblementNationale Populaire“ gegründet,
deren Programm Ziele des nationalen
Aufbaues enthält unter Betonung der
Not wendigkeit einer Zuſammenarbeit mit
Deutſchland. Der Partei gehören u. a. an
der bekannte Schriftſteller Chateaubriand,
der Journaliſt Marcel Deat, der Führer
der ehemaligen Frontkämpfer Goy, derfrühere Miniſter Spinaſſe, der Journaliſt
Fontenoy, der frühere Miniſter Cathala,
der Vertreter der Pariſer Arbeiter Roy.

usling verabſchiedet in Oslo
„Hordland“ Freiwillige

Drahtmeldung unseres Vertreters)
ig. Oslo, 5. Febr. Am Dienstag ver

anſtaltete die Nasjonal Samling zu Ehren
der von Fornebo nach Deutſchland fliegen
den Freiwilligen der „Standarte Nordland“
eine Abſchiedsfeier, auf der der Führer von
Nasjvnal Samling, Vidkun Quisling, den
Männern für ihre Einſatzbereitſchaft dankte
und ſie mit der Ermahnung entließ: „Bleibt
tapfer, treu und mutig“. Am Mittwoch ſind
die erſten Freiwilligen nach Deutſch
land abgeflogen.

Politische Rundschau
Reichsführer 44 Heinrich Himmler und Reichs

kommiſſar Terboven verließen in Waſſerflugzeugen
der deutſchen Luftwaffe Drontheim und begaben ſich
nach Narvik.

Der Stabschef der SA. hat den SA. Mann
Hans Rohr, Sturm 25/GJ 7, jetzt Oberleutnant
in einem Gebirgsjägerregiment, in Anerkennung
ſeines vorbildlichen Einſatzes bei den Kämpfen um
Narvik zum Sturmführer befördert. Ober
leutnant Rohr war für ſeinen Einſatz in Narvik
den Führer das Ritterkreuz verliehen wor

en.

Gouverneur a. D. Dr. Schnee haben zu ſeinem
70. Geburtstag Reichsminiſter des Auswärtigen von
Ribbentrop, Großadmiral Dr. h. c. Raeder,
der Reichsminiſter für Volksgufklärung und Propa
ganda Dr. Goebbels, Reichsminiſter des Jnnern
Dr. Frick, Reichsleiter General Ritter von Epp
und zahlreiche weitere führende Perſönlichkeiten aus
Staat, Wehrmacht und Partei ihre Glückwünſche
ausgeſprochen

Lord Lloyd iſt im Alter von 61 Jahren ge
ſtorben. Er iſt in ketzter Zeit vor allem als Agent
der Londoner Kriegstreiber auf den Balkan auf
getreten, wo er im November 1939 verſuchte, gegendie Achfenmächte Stimmung zu machen.

Reuter Zutzrs gab die britiſche Admiralität
bekannt, daß die Vorpoſtenboote „Relon z o und
„Ludalady“ verſenkt worden ſind. Die nächſten
Verwandten der Opfer ſeien benachrichtigt worden.

Die amerikaniſche e „Aſſociated Preß“
erfährt aus Schiffahrtskreiſen, daß der britiſche
Frachter „Juſtit i a“ (4562 BRD) in der Nähe

der irländiſchen Küſte torpediert wurde und
ſank.

Der frühere franzöſiſche Außenminiſtet Bau
do in wurde zum Vorſitzenden des Verwaltungs
rates der Bank von Jndochina ernannt.
hie Poſten hatte er früher ſchon einmal inne
gehabt.

Der Hauptdelegierte Thailands zur Tokioter
Friedenskonferenz, Prinz Voravran, iſt von Bang
kok im Flugzeug in Tokio ren Die thai
ländiſche Dekegation umfaßt insgeſamt 16 Mit
glieder. Die japaniſche Preſſe begrüßt es, daß auf
Grund des erfolgten Waffenſtillſtandes die Frie
densver handlungen unverzüglich
aufgenommen werden können.

Der auſtraliſche Schatzkanzler Fadden gab, wie
Reuter meldet, bekannt, daß ſich die au iraliſchen
Kriegskoſten für die ſechs Monate, die mit
dem 31. Dezember enden, auf 65 Millionen
Pfund Sterling (über 700 Millionen RM.)
belaufen

In der nordamerikaniſchen Stadt Newhaven
(Connecticut) brach in einem Baumwolk
Lager ein Feuer aus. Nach den bisher vorliegen
den Meldungen ſind neun Angeſtellte bis
zur Unkenntlichkeit verbrannt, drei weitere wur

en verletzt.

„Giornale d'Jtalia“ führt den Nachweis,
daß der jüdiſche Einfluß auch direkt in der
amtlichen Politik des Weißen Hauſes vor
handen iſt. Juden ſind danach Staatsſekretär
Morgenthau, der große Befürworter
des Wirtſchaftskrieges gegen die Achſen
mächte und der Unterſtützung Englands,
Benjamin Coenn, der Schöpfer des Ge
ſetzes über die Hilfeleiſtung für Groß
britannien und die „graue Eminenz“, Felix
Frankfurter, Mitglied des Oberſten
Bundesgerichts und Berater Cordell Hulls,
Bloom, Präſident des außenpolitiſchen
Ausſchuſſes des Repräſentantenhauſes, Sa-
muel Roſemann, der Verfaſſer von
Rooſevelts Reden. Die Zeitung bemerkt zu
dieſer aufſchlußreichen Zuſammenſtellung, es
ſei höchſt bezeichnend, daß ſich die amerika
niſche Demokratie niemals die Mühe ge
geben habe, das Volk. das mit dem Manb
ver der Kriegshetzer nichts zu tun habe, in
einer Abſtimmung oder in einer vorſichtigen
Sondierung der öffentlichen Meinung um
ſeine Anſicht über die gefährliche Provoka
tion Deutſchlands, Jtaliens und Japans
durch die amtliche Außenpolitik zu befragen.
Das halbamtliche römiſche Blatt ſchließt
folgendermaßen: „Die Welt wohnt einer
Einmiſchung des Judentums in die nord
amerikaniſche Politik bei, wobei es das Ziel
verfolgt, die Vereinigten Staaten in Europa
und Aſien in einen Krieg zu verwickeln,
damit die jüdiſche Internationale die Ober
hand gewinnt. Der Krieg der Achſe
gewinnt damit neue Ausblicke.
Jeder dritte Jude lebt heute

in Rordamerika
G. R. Belgrad, Febr. Das in Agram

erſcheinende Wochenblatt „Schidow“ (Der
Jude), das Organ der Zioniſten Jugoſla
wiens, ſtellt mit größter Befriedigung feſt,
daß jeder dritte Jude heute in
den Vereinigten Staaten lebt. Jn
der ganzen Geſchichte gäbe es kein anderes
Beiſpiel für eine ſolche Maſſenwanderung
großer Teile eines Volkes in ein anderes
Land. Bis zum Jahre 1898 ſei höchſtens eine
halbe Million Juden nach Amerika einge
wandert. Ende 1989 dagegen lebten bereits
an vier Millionen Juden in den USA. Dieſe
Feſtſtellung wird noch ergänzt durch eine
Mitteilung desſelben Judenblattes, wonach
der Vizepräſident der Vereinigten Staaten

intime Freund Rooſevelts, Henry A.
allgce, nicht nur ein warmer Fürſprecher

der Unterdrückten, ſondern auch ein wahrer
Freund für alles Jüdiſche ſei und ſich für
den Kampf und das Schickſal der Juden
intereſſiere.

Rudolf Heß führt
die ſchleſiſchen Gauleſter ein

Berlin, 5. Febr. Der Stellvertreter des
Führers der NSDAP. wird am kom
menden Sonntag auf einer Großkundgebung in Breslau die Verabſchiedung
des bisherigen Gauleiters von Schleſien,
Joſef Wagners, vornehmen und den neuer
nannten Gauleiter von Niederſchleſien, Karl
Hanke, in ſein Amt einführen.

Am Abend des gleichen Tages wird der
Stellvertreter der Führers in Kattowitz, der
Gauhauptſtadt des neugebildeten Gaues
Oberſchleſien, die Einführung des Gau
leiters Bracht vornehmen.

Größte Bibliokhek der Welt
zur Judenfrage errichtet

Berlin, 5. Febr. Jm Zuge der Vorbe
reitung der Forſchungs arbeiten der
Hohen Schule hat Reichsleiter Roſen
berg als Grundlage für die Erforſchung
der Judenfrage in Frankfurt a. M. mit dem
Reichsſtatthalter, Gauleiter Sprenger, und
Oberbürgermeiſter Dr. Krebs die Errichtung
einer Spezialbibliothek durchgeführt. Einen
Grundſtock insbeſondere Judaica und
Hebraica ſtellte die Stadt Frankfurt zur
Verfügung. Der Beſtand wurde durch Er
werbung wichtigſter Werke großzügig ver
mehrt, ſo daß die Bibliothek bereits heute
350 000 Bände umfaßt und damit die größte
Bücherei der Welt darſtellt, die der Juden
frage gewidmet iſt.

Mit der wiſſenſchaftlichen Leitung der Er
forſchung der Judenfrage hat Reichsleiter
Roſenberg den Parteigenoſſen Dr. Wilhelm
Grau beauftragt.
Die Schulungs- und Erziehungs-

arbeit der Partei im Kriege
Berlin, 5. Febr. Der Beauftragte des

Führers für die Ueberwachung der geſamten
geiſtigen und weltanſchaulichen Schulung
und Erziehung der NSDAP.,, Reichsleiter
Roſenberg, berief die Mitglieder der
Reichsarbeitsgemeinſchaft für die Schulung
der geſamten Bewegung zu einer Be
ſprechung über Schulungs- und Erziehungs
fragen im Kriege und über die kommende
Arbeit nach Berlin.

Gr unterrichtete ſie ausführlich über W
Stand der augenblicklichen Schulungs- un
Erziehungsarbeit in der Partei und ihren
Gliederungen.

In einer eingehenden Ausſprache wurden
die Richtlinien für die kommende Schulungs
und Erziehungsarbeit der ganzen Bewegung
feſtgelegt.

Termi

Raſch
S
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im Alter von 57 Jahren.

meiner Familie wertvolle Dienſte geleiſtet.

bewahren.

Domäne Friedeburg, 1. Februar 1941.

Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief mein Hofmeiſter

Hermann Reinhardt
17 Jahre lang hat derſelbe

durch Fleiß, Tüchtigkeit und Treue meinem Betriebe und

früh Verſtorbenen werden wir ein gutes Andenken ſtets

E. Meyer
Oberamtmann

und Opa

Dem zu

Nach kurzem, ſchwerem Leiden ſtarb unerwartet mein
herzensguter Mann, unſer lieber, treuſorgender Vater

Regierungs-Oberinſpektor

Paul Eſſigke
im 60. Lebensjahre.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Gertrud Eſſigke geb. Wendt

Halle a. S., den 4. Februar 1941.
GuſtavNachtigalStraße 5.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Sonnabend, dem
8, Februar, um 12 Uhr, in der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

Etwaige Kranzſpenden an die Beerdigungsanſtalt „Frieden“,
H. Gericke, Fleiſcherſtr. 11, erbeten.

Mitten aus ſeinem Schaffen heraus wurde uns am 4. Februar
1941 nach kurzem Krankenlager

Herr
Reglerungsoberinfpektor E)ſigke
durch plötzlichen Tod entriſſen.
Als nach Ausbruch des Krieges wieder in den Dienſt geftellter
Ruheſtandsbeamter ſehte der Entſchlafene ſein reiches Fachwiſſen
und ſeine unermüdliche Schaffenskraft ein zum Wohle der
Allgemeinheit.
Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren.

Für die Gefolgſchaft
des Landratsamtes des Saalkreiſes

Dr. Bielenberg,
Landrat

Halle (Saale), den 5. Februar 1941

Heute entſchlief unſere liebe Mutter, Frau

Marie Adlung
geb. Heinicke

im 82. Lebensjahre.

Otto Adlung, Hamburg
Grete Simon geb. Adlung,

Leipzig
Helene Zemke geb. Adlung,

Halle
Gertrud Adlung, Erfurt

Halle (S.), den 5. Februar 1941.
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet
am Montag, dem 10. Februar, um 15 Uhr,
in der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt. Wir bitten von Bei
leidsbeſuchen und Kranzſpenden abzuſehen.

Nach 26jähriger glücklicher Ehe verſchied nach
ſchwerer Kränkheit aus einem arbeitsfrohen
Leben meine inniggeliebte Frau, unſere nimmer-
müde, treuſorgende liebe Mutti, Frau

Frieda Koch
geb. Krüger

im 51. Lebensjahre
Jn tiefer Trauer

arbeiter und Handformer

Betriebsgemeinſchaft.

In der Nacht vom 8. zum 4. Februar verſchied
unſer früheres Gefolgſchaftsmitglied, der Vor

Karl Manigk
Seine menſchlichen und beruflichen Eigenſchaften
ſichern ihm ein dauerndes Andenken in unſerer

Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Firma Magdeburg K Werther

Halle a. S., den 5. Februar 1941.

Es verſchied

Friedrich
Wir werden ihm

Halle (S.), den 4.

Sportkamerad, Rentner

Gedenken bewahren.

Verein Hall. Kegler
Der Vorſtand

unſer lieber
Guſtav Haaſe

Reichsbahnſchaffner a. D.

12, 6. 83 t 4. 2. 41
Tief betrauert von ſeinen Hinterbliebenen

Beerdigung Sonnabend 11 Uhr von der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes Halle (Saale).
Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt Hoffmann,
Halle (Saale), Deſſauer Str. 2a, erbeten.

Moritz
ein ehrendes

Februar 1941

Grundſtücke
i. öelchatte o

d

Zweiſtöckiges Wohn

Kamerad

Karl Deparade
Schnell und unerwartet verſchied unſer lieber

grundſtück mit Zu
behör, geräumig, 1

vermletungen
Bahn u. Autobus
verkehr zu kaufen

r zu a g. t u Werz ucht. reier, zu kaufen geſucht.Zweifamilien Ammendorf, Bahn en Hansatholen wäſcht jung. Mann

haus beſſtraße M Riebeckplav

großem Obſtgarten, kauft Elsner, Tau
Waſchhaus und benſtraße 20
Trockenboden mit

9 Größe 44, v. LandGut Che mn Wenr arbelter Flecken, entlaufen.
möbliertes Zimmer
für Herrn ſofort

Angebote M 476 Steuermarke 2204.
MRNZ, Mühlweg.

Uhrmachermeiſter Hermann Koch
Uffz. Rudi Koch, z. Z. im Felde

nebſt Braut
Heinz Koch

Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen
Kameraden, der uns nahezu 20 Jahre hindurch
vorbildlich und pflichtverbunden die Treue hielt.
Seiner gedenken wir in Dankbarkeit und Ehren.

frei. Halle, Herren
ſtraße 26, II, r.

n

Haus
Halle (Saale), den 5. Februar 1941
Liebenauer Str. 5
Die Beerdigung findet Montagnachmittag 23 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Frdl.
zugedachte Kranzſpenden bitten wir bei der
Beerdigungsanſtalt Karl Schelhas, Steinweg 3,
abzugeben.

Alfr. Frauendorf,
Gemeinſchaftsführer

Giebichenſteiner Schützengilde e. V.

Beerdigung Donnerstag, 14.30 Uhr, Südfried
hof. Antreten der Kam. 14.15 Uhr am Eingang.

„Seit Fahren litt ich an
Gliederreißen,
Gicht- u. Rückenſchmerzen.
Zeitw. ſteigerten ſich die Beſchwerd.
bis zur Verkrampfung der Zehen
u. Finger. Ohne Stütze konnte ich
nicht mehr gehen. Schon die erſten

drineralOvaltabletten bracht. eine weſentl. Beſſerung
u. nach einigen Wochen waren alle Schmerzen behoben.
Ich kann wieder laufen und meine häusl. Arbeilen
machen, trotz meiner 78 Jahre,“ ſchreibt am 28. 7. 40
Frau Martha Raſchdorf, Breslau, Gräbſchnerſtr. 29.
BetGicht, Rheuma, Jschias, Hexenſchuß. Erkältungskrank
heiten, Grippe, Nerven u. Kopfſchmerzen helfen die hoch
wirkſ. TrineralOvaltabletten. Sie werden auch v. Herz,
Magen u. Darmempſindlichen beſt. vertragen. Mach. Sie
ſof. ein. Verſuch! Origpckg. 20 Tabl. nur 79 Pfg. In all.
Apoth. erhält. o. Trineral GmbsH., München P 27 40
Verl. Sie koſtenl. Broſch. „Lebensfreude durch Geſundheit!“

Wella
Dauer Wellen

mietgefuüche
3

suche ich eineWasrerwellen 3-Iimmer- Wohnung

mit Küeche. Gefällige Angebote an
Juwelier Tittel, Halſe, Schmeerstr. 12

Hanr Aruen
ll.-Bleichen

Für ein Gefolgschaftsmitglied

Zimmer und Stall, evtl.
möbliert, ſonnig, l Garten, auf dem
25, zu vermieten. Lande zu pachten
Goetheſtraße 4, III, geſucht. Angebote
rechts. A 1261 MNZ, Halle.

verpachtungen

Korb Skierkinderwagen komplett mit Bin
der anderen mo dungen u. Stöcken
ernen, gut erhal nur gut erhaltene,

verſchledenes

Zuſchriften R 5231 hKlein-Transporie r Sur
Zu 29921 K8379 MRg, Klein

v gs837n Wann, Otto-Küfner-Siraße ſchmieden.
„65, gut erhalten,

Dündin Blaue Eilhoten S. reren
weiß, mit braunen

Langſtiefel

Durch die MN Z erfahren
es ſehr viele

geſucht.

Waſſerweg 5.

Liſchvwollkonſerven-
Zuteilung

Laut Bekanntmachung erhält jeder Versorgungsberechtigte in der nächsten
Zeit eine Döse Fischvollkonserven. Bestellungen nehmen ten Abgabe
des Nährmittelkarten-Abschnittes N. 29 der 20. Nährmittelkarte u. a.

folgende Firmen an:

Gutgehendes

Lehensmittelgesehaſ
(in größ. Industrieort) mit großem
Daden, Lagerräumen, zwei großenSchaufenstern, Garage, sowie schöner
4—5-Zimmer- Wohnung wegen Todes-
fall altershalber baldigst an einen
nur tüchtigen Kaufmann zu ver
pachten (eytl. späterer Kauf). Zu
schriften unt. V 1258 MNZ, Halle.

in besſer Ausführuno

ich gröhereZöpfe
und Ersafztelle
in gröhter Auswahl

Ndpt-Sehen

nur Leipziger Str. 33

Für sofort oder beld suche

II

Korb-Lühr

Celegenheltskaut
Projektfions-Appaeraf, auch Epidia-
skop für 8172 10 u. 9)12, Dias
für Schulen, Vereine u. Industrie
geeignet. Auf Wunsch 75 Dias
von Ost- Afrika zu haben.

Terminangabe über den Beginn folgender Lehr
gemeinſchaften:

onteur-
Anzüge
Arbelisschürzen,

sonstige

Industrie-Kleldung
reinigt prompt

Zimmer
zwei leere oder kl.
Wohnung von An
geſtelltem ſofort od.
ſpät. geſucht. Miete
30 bis 40 RM. Zu
ſchriften R 5233 an

N Riebeckplatz.
Zimmer

mit Unterſtellraum

Wachmann
ſucht leeres Zim
mer mit Kochge-
legenheit, ſeparatem
Eingang, zum 15. 2
oder 1. 3. 41 als
Dauermieter (mög-
lichſt Vorderhaus,
Straßenfront). An
gebote 8 1260 an

K. Mauchen, Nietleben
Hallesche Straße 13.

Konfirmand.
Anzug

faſt neu, zu ver
kaufen. Angebote
E 1264 MNZ, Halle.

Damen

Skier
etwa 1,90, zu ver
kaufen. Gr. Ulrich
ſtraße 46.

Staubſauger
(Siemens) verkauftRMaſchinenſchreiben Stufe J, für Anfänger: Beginn ſchnürſchnhe oder tauſcht gegen

Donnerstag, den 6. Februar 1941, um 18.20 Uhr,
Zimmer Nr. 7.

Lurzſchrift Stufe III, Eilſchrift-Einführung: Beginn
Doönnerstag, den 6. Februar 1941, um 20 Uhr,
Zimmer Nr. 13.

Für die Lehrgemeinſchaft „Kurzſchrift Stufe III
ſind noch einige Platze frei.
bis zum Beginn angenommen.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle

ä S

WWe 9

Terminangabe für den Beginn folgender Lehrgemein

Techniſches Zeichnen, Stufe I: Beginn Donnerstag,
gn den 6. Februar 1941, um 19 Uhr, Zimmer Nr. 20.

hrerſchein Klaſſe IV: Beginn Montag, den 10. Fe
v bruar 1941, um 18.30 Uhr, Zimmer Nr. 12.
efaGrundlehrgang: Beginn Sonnabend, den 15. Fe

bruar 1941, um 15 Uhr, Zeichenſaal, Nr, 9.
efaGrundlehrgang: Beginn Sonntag, den 16. Fe

bruar 1941, um 8 Uhr, Zeichenſaal Nr. 9.

An alle Teilnehmer der Ref äT RefaGrundlehrgänge err beſondere ſchriftliche Einladungen ſoweit die
du denn vorliegen.
Le en Unterrichtsleiter aus dem Vorbereitungsüang zur Teilnahme an den Grundlehrgang Kurzſchrift, Stufe T.

Lauchstädter Str. 8 a Angebote M 4476
MNZ, Mühlweg.

Albert Buschk.-6. ſofort oder ſpäter MN8, Halle/S.

Abtellung: Pl. Sie eb geſucht. Miete wirInäustriewäscherei pünktlich bezahlt gleinanzeigen

in die „MNZ“

Anmeldungen werden

ſchaften:

An die Teilnehmer, die

„Froher Nachmittag für unſere Kinder“, Sonntag, den
9. Februar 1941, 3 Uhr, „Goldener Adler“. Gaſtſpiel der
bekannten WeſtmarkPuppenſpiele.
Preiſe von 0,30, 0,50 und 0,75 RM. in den bekannten
Vorverkaufsſtellen.

Eintrittskarten zum

Deuisches
Berufserziehungewerk
Kreis aite- sSfacot

Gugtay-Nachtigal-Str. I. Ruf 21989

An alle Volksgenvſſen!
Infolge ſtarken Andranges zu den AbendLehr

gemeinſchaften und der dadurch entſtehenden Gefahren
der Verdunkelung, ſieht ſich das Berufserziehungs
werk veranlaßt, auch am Tage folgende Lehrgemeinſchaften für die kaufmänniſchen Berufe durch

Kaufmänniſcher Grundlehrgang, Stufe J. II und III
Dauer je 150 Stunden, Gebühr RM. 50,50.

ür Anfänger.

ühren:

Dauer 36 Stun

hohe, Gr. 37, und
Damenſchlittſchuhe,
vernickelt, beides
faſt neu, preiswert
zu verkaufen. Alter
Markt 17, I.

Winterpaletot
(Herren), Normal
figur, FahrradRennrahmen billig.
Dieskauer Straße
6, I,

Sportſchuhe
hohe, neu, Gr. 38,
preiswert verkäufl.
O. Metzner, Wüſt
hoffweg 19.

Eilt
Neues, mobdernes
Wohnzimmer gegen
bar nur an Privat
zu verkaufen. Zu
beſichtigen Donners
tag- Freitag ab 17.
Müller, Deſſauer
Straße 20, III, I.

Radio (Preis RM.
65,--). Zuſchriften
K 8386 MN8Z, Klein
ſchmieden.

Verkaufe
eine Lichtmaſchine
(Chevrolet, 6Zyl.),
6 Stück ſehr gute

Autoreifen (500/19),
eine Wagenplane,
4,5023 Meter. Zu
ſchriften M 477 an
MNZ, Mühlweg.

Kinder

Schutryürte)

ſtets vorrätig
bei

Korb-Lühr
Untere LeipzigerStr.
Ecke Kl. Märkerſtr.

0 0Klein Anugeigen
sind Helfer in
allen Lebenslaqen

en werden, ergeht keine ſchriftliche Sinladung.
heraus nwmeldungen, die mit dem vom Refa Ausſchuß
vorli gegebenen Fragebogen bis zum 10. Februar

egen, werden berückſichtigt.
un der Lehrgemeinſchaft „Führerſchein Klaſſe V
hig och einige Plätze frei. Anmeldungen werden

n Beginn entgegengenommen.

zzuskunft, Beratung und in derWigen Dienſtſtelle g Anmeldung in

den, Gebühr RM. 8,50.
Maſchinenſchreiben, Stufe I: Für Anfänger.

36 Stunden, Gebühr RM. 12,50.
Dieſe Lehrgemeinſchaften werden an allen Werk

t n Vormittag und frühen Nachmittag
ſtunden ſtattfinden. Auswärtige Teilnehmer erhalten
tagen in den

Fahrpreisermäßigung bei der Reichsbahn.
Auskunft, Beratung und Anmeldung

obigen Dienſtſtelle. in dere e R 5230 M r an MN8,

Pelzfutter Stiefelhoſe
für Damenmantel, ſchwarz (Tuch), gut
neu oder neuwertig, erhalten, zu kaufen
zu kaufen geſucht. geſucht. Angebote

Fischkonserven

Friedr- Krahmer
lnh. K. La n g e

Fischerplan 3 Ruf 262 05

fischkonserven

o den

e J
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen

Ammendorf Dieskau
Margarete Groß wendt

Spezialfischgescheft

Steubenstrahe 4

WILLIMARTIN
Lebensmittel Süf waren Wascharfikel

Ruf 338 89

HALLE (SAALE)

Wörmlitzer Str. 11 Fernruf 229 90
MNZ, Riebeckplatz. l Mühlweg.
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Jeute Donnerstag, Anfang 182 Uhr
Ende 21 Uhr

Die luſtige Witwe
Operette von Franz Lehar.

Freitag, Anf. 1816 Uhr, Ende 21 Uhr
7. Vorſtellung für Freitag Stammk.
Der Etappenhaſe

Luſtſhiel ans dem Weitkrieg
von Karl Bunje

rohe Ilirichelraße 51

Gr müssenverlängern!

2- We
Riebeckpl.
2. W GenetTagender große Erfolg!

J Ein muslkul. Erlebnis
mit Tempo, Spannung und

sprühenden Farben.

Stadtschützenhaus
Groß Wunschhonzert

zu Gunsten des
FKriegswinterhilfswerhes 19404I.

Mliwlirken de
Großes Sfreichorchesfer des Gaumusſkt-

zuges des Reichsarbeifsdienstes.
Leitq Obermusikzug führer Heinz Rohr.

Großes Blasorchesfer der Slebel-Flug-
zeugwerke. Leit.: Walter Schünemann,

Eine Tanzkapelle (12 Mann.
100 Mann Chor d. Reichsarbelfsdlenstes,
Solisten vom Stfadſtheaſer:

Käthe Glenewinkel, Lissy Kalser,
Dr. Otto Koerner u, Erlch Helmbach,

Die Anssqe übernimmt Adolf Pefer
Hoffmann (Stadttheater).

Karten zu RM. I, 1.50 und 2 in den bo-
kannten Vorverzraufsstellen und bel

KdfF., Gr. Ulrichstrahe 26

Helmiich George Lil Dagover
Horst Caspar

Friedrich Schiller
Der Triumph eines Gentes

Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
jugendliche zugelassen-

II
Die Geschichte einer

großen Liebe
Ein Rausch von Bewegung
und Tönen mit einer unver-

gleichlichen Besetzung:

Marte Harel!

J Albrecht Schönhals
h Lizzi Walcdmüller

Benlamino Clgl
J uvendliche nicht zugelagrent

Sonn u. Werkt.: 2.30. 5. 7.30.
Vorverkauf täglich 11--12 Vhr.

v

Zarah Teander Willy Birgel

Das Herz der Königin

Täglich 2.30 5.00 7.30 Um
Jugendliche nicht 2zugelassen.

S e
Täglich ab 15.30 Uhr spielt die

allgemein beliebte

Damen-Attraktions- und
Geblrgstracht. Kapelle

JokKl Schr
Die Toni, Zensi und die Martel,
die Loni und Vroni werden für
eine ausgezeichnete Stimmung,
kür Humor und große Heiterkeit

sorgen!

JedenSonntag 11-1 Uhr
frühochoppen-Honrert

Voryerkauf tägl. 11-12 u. nachm.
ab 3 Uhr an der Theaterkasse.

Für mein Kinderwagen- und
Korbwarengeschaft suche ich für
bald oder später einen

Dekorateur
Freiwillige Verſteigerung

mit Kapelle e S h. T Aii Herren oder Damen, welche Freitag, de 7. u re den 8. S M., Leunn J C ab ur9 Schaufenster usw. geschmackvoll vorm. werden in „Hübners Gaſtſtätte“, Kurze Gaſſe 1La n RR. Ah S z dekorieren en u Plakat. ne e See Sachen öffentlich meiſtbietend
5 S gegen Varzahlung verſteigertTäglich nachm. das beliebte Heute letzter Tagl schrift beherrschen, bitte ich um Speiſezimmer, beſtehend aus: Büfett, Kredenz, Aus

Angebot. ziehtiſch, 8 Stühle, Ständuhr, elektr. Kronleuchter.
Ferner: 1 Winterulſter, 8 Herrenanzüge, Herren Sport
Tag und Nachthemden, Federbetten, Bett und Tiſch
wäſche, Frauenwäſche, kleines Haus und Küchengerät
und anderes mehr.
Die Sachen ſind gebraucht.

Halſee-Kränzehen

Im Hamburger Büfett essen und 5
trinken Sie gut!

Der neue großeLach Erfolg! Korb Lünhr
kin n Hüwinalfülm
der nicht nur Spannung um der Sensetion

willen erzeugt, sondern dessen Spannung Finanzamt Halle (Saale) Stadt rDienstags geschlossen sich eus der wuncerberen Schilderung Wder präzisen Arbeit der Kriminelpolizei l enm en mitginn auch Mensohen folgerichtig enwickelt. zuverlässiq und qewendf, e Aftlare
1 ger ſräne chi. Bio jer die 98he 8eseteuns e Die Deutsche Arbeltsfront n3 c 7 f L. Hanbnei, Ebleben, Gut Oberhüſte rjel, glänzend spielt, mit y Kreiswaltung Halle-Stadtauſ n e Karl Martell Paul Klnger Verwalinngeſelle alle (Sante) nen

12 e. Maria von Fasnady Rot Weh Betr. Verluſt von Beitragsmarken ine33 Entwertungsſtempeln.Ganz groß die Besetzung: Budoit P atte Hilde Sessek Verkäufer Her dem Londrat der Saalkreiſes rei Faden

9 er dem Landrat des Saalkreiſewo n elnnen vor dem 12. ndor Braun z 4 j empel für -Beitragsmarken, Nr.den. Be r gesueht. Bewerbungen mit in 5 ſherwan e s Kulturfm- Neneteceutzche Nochenschag etabliren er n n
Se e e e Kupfer Oskat Saßo. Ernst Iugendliche nicht 2ugelassen? Bettenn 3 Paris Der dem Blockobmann Walter Jung, nd“
undschaft werden nach dem Dumeke, Fritz Odemar ettenhaus Bruno Pa Trebnitz b. Könnern, Dorfſtr. 76, gehörige die10. März in der Reihenfolge der Musik: Fritz Wenneis. Sonn- u. Werktags: 2.30, 5,00, 7.30 Uhr. Domplatz 9 Entwertungsſtempel für DAF. Beitrags
Bestellung schon heute Vornötiert. marken, Nr. 13683, iſt in Verluſt geraten. Der wilfahJugend zugelassen! Vorverkauf tagen U Uhr ne wird hiermit ab ſofort für ungültig

Abtellung Weißwäscherel Sonn u. Wert. 2.30, 5.00, 7.30 e z m eAm Galgenberge 1 Vorverkauf täglich 11 12 Uhr. Gute Lehrsielie findet itoſſeri ärberei Wäscherei z 8Verelnigie irbereien u. Vüschereien Stets gut unterrichtet durch die Bäckerlehrling e

T zum April 1941 bei ee e S Hurt Schuwerdt, Bäckermstr., Wentin a. S. e ſolStellenangebote litwo:ind un

p f e Fär mein hen und micht zuKorb war chsft suche iche re te r n beta oge päer
L ſreunaiſche Zuverlässi er eals EisGroßes Indusfrleunfernehmen, Sifz Helle, sucht e n U 9 ter Verkäuferinnen G er Hesfe reund Das

e n s ist eine qausreichende Versſcherung enSe tgewandte für Baustelle oder Niederlassungsbüro g e Korbe L hr qiese schötzt Sie vnd ihre familie r
u eht. In Frage kommen Bewerber, die vor Wirtschaftlichen Schäden Lehrga

5 über eine ausreichende Praxis in Bauunter- Aeltere Dame sucht zum 1. März für ge- Wir übernehmen gaumei
nehmungen verfügen und mit den ein pllegten Haushalt eine Unfoll-, Hoftpflicht-, Aus führt.
schlägigen Bestimmungen bestens vertraut Rausgehtitin de Finbruch- iebstahl-, Personen u g

Bewerbungen mit selbsſgeschiiebenem Lebens- ind Bewerbungen mit Zeugnigabschriften, e e ele u n aeyiei ſie r el
m e e ren e 5 der Tiehthild und Qehaltsvorschlägen unter Blumenihalstraße 19, I. Nachm. ab 4 Vhr. Leb Fern -Vers erng hng
ehalfsansprüche erbeten unter an T 1256 an die MNZ, Halle (S.). Suche selbständige d. Sieclie MNZ, Halle (Saele). Suasuee Verlangen Sie Prospoktofür Arztlichen Privathaushalt. Nh- und W Fe F a ange,

Plättkenntni ünscht. Kochen nicht Wn e en er(Harz), Riemannustraße 18. Versicherungen
un n e ermatWir ſuchen für ſofort oder ſpäter einige einen verheirateten Geschirrföhrer zum Seschäftssteſſe In Haſſe (Saste), Otto Mylius, Linden-Il i ter Ia al II männliche oder weibliche r e h re c einen ſtraße 87 Telefon 321 66 6

5 P ich ih. 0 mannr Fachkräfte und eine 6t not iſt Kielhno er Mitarbeiter öberali gesvcht ee ledig, für sofort ins Haus bei freier e p l ilfi v GeſKost und Wohnung gesucht. Hausgehilfin urger(evthl. Anfängerin). Schriftliche Bewer i kinderlieb KraftDr. WEINS, HALLE (S.), huugenerberet ehrlich kinderiten rr et Platz der SA. 7 Fernruf 221 87 g Zuverlkseige, ebslknaig ardeltenge, erete x e für e en fahrege Dauerstellung geſucht. Dr. bruchort e ent Banh der Deutschen Arbeit 4.-6. re a el geſühr5 t r auSchriftliche Angebote erbeten an Schwmieclelehrline re Halle V erlkäuferin a Aufwarinng

73 alle (Saale), a für einen VormKorb-Lühr mit Kost und Logis stellt Ostern ein AdolfHitlerRing 2 nicht unter 20 Jahbren, welche Personal voretehen 2 1263 MN8, Halle. g. geſucht. Wie

kann, in angenehme Dauerstellung für sofort landſtr. 24, I, r.f. KIRCHNER, Schmiec oder später gesucht.Oberfarnstädt. Mädchen Aelterez i s ar g Suche zum 15. Februar oder epäter eine HERBERT UFER en un n ne Jene
Kolonialwaren Feinkost Kaffeerösterei lich, findet gute AngebotePHaunmns el För meine Werk s kah o zuche ſch als Siüßwarengroßkandlung Stelle m. Familien M Halles

resueht. Bewerbungen mit erfahren in allen Zweigen eines Land- DELITZSCH, Bismarckstraße 37 Fernruf 403 anſchluß b. Bäcker Tagesmädchen
Zeugnisabschriften und Gehalts- I haushaltes. Angebote mit Zeugnissen m n meiſter RudiFiedler, g Pflichtjahr)oprliche. belen a und Gehaltsansprüchen an Frau Ilse Weltewitz üb. Eilen (auch Iuſchriſtenanaprktcnen er n Winckler, Rttgt. Hainichen, Naumb. Land burg. e n KleinBettenhaus Bruno Paris Melker neSuDomplatz 9. g W n n zum FebruarJüngerer Mädchen oder Frau zum beldigen Antritt Suche für molno Frau zur Unter u Welbelitg. eder ſpäter a

tstäfzung bei der Führung des Haus- BHarnſtädt, Ruf 485. Hausmädchen re
K. Knabe, Auge b. Heitſtedt.0 Rasfahrer G. L. 3 3 E A D T halts infolge meiner Abwes enheit Hausburſche r üb be

eine elleinsfehendo für ſofort geſucht. eſſen
für wechselseitigen Tages- u Diemitz Reideburger Straße 16/20 Häckeret Horſtmann,Abenddienst sofort ges neht. r t Henriettenſtraße 39. G e ſu chee ältere Frau u(gelernte Verkäuferin), für eine leere e e Stuben Mädelter en et Suche zum 1. März od. früher fleißiges mädchen 16jährig weitee r flei hfärbe o Sehwarz mitteldeutſche KNattonal- euriche 2 r Klnder, Haushalt mliflerer Gröhe). zum baldigen An ſchon e

Verlag G. m. b. H. an uus um dü gHagün eenn e e Bewerbungen schrifflich unfer W. 1259 will enhaſtigen Sang m v

iemitz, Berli Be 220/21. i It. i 8 g if nBe e iner Straße 220 Groke Bragheuertrele r e en e n Frau K. Peterſen an die MNZ, Höelle (Saale). gari
Rittergut Zecherben (Saalkr.), Eisenbahn- Aeußere Delitzſcher Rittergut Badrina Dzondiſtraße 5, bstrecke Halle- Eisleben. Straße 19. über Delitzſch Weber.
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dafür opferſt du!
Zum kommenden OpferSonntag!

Beginnend mit dem Jahre 1988, hat auch
unſer Gau Halle- Merſeburg die ihm ge
ellten Aufgaben der nationalſoztaliſtiſchen

volkspflege unter Einſatz aller Kräfte ver
wirklicht. Von Jahr zu Jahr iſt die Zahl
her Ernte und Dauerkindergärten im Gau
halle Merſeburg angewachſen. Der Krieg
ſellte gerade an dieſe Aufgabe hohe und
ſhwere Anforderungen. Jn wenigen Mo
naten wurde das Netz unſerer Kindertages
ſtten im Gau Halle- Merſeburg erweitert.
leber 600 Ernte und Dauerkindergärten
ſehen heute im Dienſt unſerer Kinder und
hamit der deutſchen Familie.

Die Betreuung und Fürſorge der deut
gen Frau iſt wohl die ſchönſte und höchſte
ufgabe unſerer NS.-Volkswohlfahrt. Jhr
ſie nicht nur die ſchönen, vorbildlich ein
richteten Mütterheime, die in den ſchönſtenndſchaften unſeres Gaues liegen, geſchaf
in, ſondern ihr hat ſie mit ihren über
o Hilfsſtellen „Mutter und Kind“ in
mſerem Gau jene Stätte geſchaffen, an die
ſe vertrauensvoll ihre Sorgen und Wünſche
ſerantragen kann. Von hier aus werden
r auch bei Geburt eines Kindes, oder im
Krankheitsfall, wenn es notwendig iſt, die
zuſätzlichen Ernährungsmittel abgegeben.
hier wird das Leben ihres Säuglings ver
intwortungsbewußt überwacht und beein

ßt. Die Kinderlandverſchickung wurde
roh der auftretenden Schwierigkeiten mit
den Lebensmittelkarten in erweiterter Form
ſortgeführt.

Nicht nur in den Großſtädten hat die NS.
Polkswohlfahrt ihre bahnbrechende Arbeit
geleiſtet, ſondern ſie iſt hinausgegangen bis
in die kleinſten Dörfer unſeres Gaues, und
hier finden wir auf wichtigem Vorpoſten
unſere NS.Schweſter. Jene Frau in der
hraunen Tracht, die von früh bis ſpät, und
wenn es ſein muß durch die Nacht hindurch,
um die Geſundheit der ihr anvertrauten Fa
milien beſorgt iſt. Jhrer Arbeit und ihrer
aufklären den Tätigkeit iſt es zu danken, daß
auch auf dieſem Gebiet wertvolle geſundheits
fördernde Fortſchritte gemacht werden
konnten.

Durch die geſamte Arbeit all jener ge
nannten Aufgaben zieht ſich wie ein roter
daden die verantwortliche, ärztliche Be
keuung. Hunderte deutſche Aerzte haben ſich
in den Dienſt dieſer Aufgabe geſtellt und
ſherwachen in den Heimen, in den Kinder

und in den Hilfsſtellen „Mutter und
ind die Männer, Frauen und Kinder.
Die vielgeſtaltige Arbeit der NS.Volks

wilfahrt verlangt, neben dem großen Heer
e ſtändigen Mitarbeiter, auch ein großes
Kaß an finanziellen Mitteln. Sie werden
hurch das freiwillige Opfer aller Volks
e und Volksgenoſſinnen aufgebracht.
o ſtehen wir auch am kommenden Opfer
untag wieder vor jener verantwortlichen
ſpes wie hoch unſer Opfer an dieſem Tage
n ſoll. Wir können uns darauf ſelbſt die
Antwort geben, daß wir unſer Herz fragen
ind unſer Opfer ſo bemeſſen, daß wir uns
micht zu ſchämen brauchen.

Eislaufmeiſterſchaften der HJ.
Das Gebiet und der Obergau Mittelland

faßte, wie bereits berichtet, die beſten Läufer
und Läuferinnen zu einem Eislauflehrgang
in Braunlage zuſammen. Jnnerhalb dieſes
Lehrganges wurden die Gebiets- und Ober
gaumeiſterſchaften im Eislauf 1941 durchge
führt. Die Ergebniſſe ſind folgende:
Jungmädel: 1. Margot Schumann, Wei
ſenfels, 2. Jnge Kabiſch, Weißenfels, 3. Jnge
Dedekind, Weißenfels. BDM. Kl. II: 1. Jo
hanna Lange, Halle, 2. Gerda Städtler, Halle,

Siegrun Dedekind, Weißenfels. BD M.
l. I. 1. Aſtrid Rabe, Halle, 2. Elfriede
Lange, Halle, 3. Jlſe Hohmann, Weißenfels.
J. 1. Hermann Brückner, Leung. DJ.:
1 Werner Bauer, Weißenfels. Jm Paar-
luf ſtarteten Jlſe Hohmann, Weißenfels und
bermann Brückner, Leung.

Hchwerer Aukozuſammenſtoß

Geſtern 17.30 Uhr ſtießen in der Magde
urger Straße ein Laſtkraftwagen und einKraftrad zuſammen. Der Kraftrad
fahrer erlitt einen rechten Unterſchenkel
bruch und wurde einer Privatklinik zu
geführt.

P nden gen rn Deedes

Die Gauſtadt Halle
-VGGwaavVSGGwWwwwwKerÖmwswwwwaeawwwrwwwwweoewBwwuoénrnraer

M Beſblett Nr. 38

Frau Meiſterin ausſichtsreicher Beruf für unſere Mädel
Im Jahre 1940 ſtanden im Regierungsbezirk Merſeburg 1192 Mädel in handwerklicher Lehre

Wenn jetzt auch unſere jungen Mädel
vor der Frage der Berufswahl ſtehen, ſo ſei
ihr Augenmerk heute einmal auf die Er-
greifung eines handwerklichen Berufes ge
lenkt. Wie oft ſind gerade den jungen Mäd
chen künſtleriſche Begabung, ausgeſproche
ner Sinn für Form und Farbe und eine
gewiſſe inſtinktive Sicherheit des geſchmack
lichen Urteils eigen. Und doch kommen ſie
nicht auf den damit eigentlich ſo nahelie
genden Gedanken, dieſe Gaben in einem
handwerklichen Beruf zu eigener Befriedi-
gung und auch zu entſprechendem materiel
lem Erfolg auszuwerten. Gerade in Kriegs
zeiten wie den jetzigen erleben wir, daß die
Frau die Stelle des im feldgrauen Rock
an der Front ſtehenden Mannes einzu
nehmen hat. Sie kann das in ganz anderer
Weiſe, wenn ſie den handwerklichen Beruf
erlernt hat.

Jm Regierungsbezirk Merſe
burg berichten die Akten der Hand
werkskammer von einem weiblichenTiſchler, der Beachtliches in ſeinem Fach ge
leiſtet hat, ferner von einer heute aner
kannten Architektin. die vor etwa 25 Jahren
eine regelrechte Maurerlehre durchmachte,

um eine ſolide Grundlage für ihren künf
tigen Beruf zu haben, endlich von einem
weiblichen Bäckerlehrling, der gar nicht
fand, daß die Bäckerei für ein Mädel etwas
Beſonderes ſei haben unſere Vorfahrin-
nen doch jahrhundertelang Brot gebacken!
Die Zahlen für den weiblichen handwerk-
lichen Nachwuchs für den Regierungsbezirk
Merſeburg aber ſehen für das Jahr 1940
ſo aus: Es werden ausgebildet zu Damen
ſchneiderinnen 633 Mädel, zu Friſeuſen 349,
zu Putzmacherinnen 111, zu Wäſcherinnen
und Plätterinnen 46, zu Wäſcheſchneide-
rinnen und Stickerinnen 28. zu Fotogra
finnen 15, zu Weberinnen 3. Nun aber
kommen die ausgefalleneren Sachen: zwei
Mädel wollen Herrenſchneiderinnen wer-
den, 1 Buchbinderin, 1 Holzbildhauerin,
1 Malerin, 1 Optikerin, 2 Kürſchnerinnen.

Der Ausbildungsgang iſt genau geregelt.
Jnnungen. Kreishandwerkerſchaften, Reichs
und Bezirksinnungsverbände erteilen jeder
zeit gern die gewünſchten Auskünfte Und
wenn ſie manchmal auch nicht alle Mädels
geradezu ermutigen, einen Handwerksberuf
zu ergreifen, ſo ſpricht dies nur für die Ver
antwortlichkeit, mit der man heute wieder

Halle Hochburg der ſ5chwimmer
Welkrekordlerin Anni Kappell im Skadkbad am Skark

Wieder einmal werden
die Blicke der Sport
freudigen Deutſchlands
am heutigen Tage nach
der Gauſtadt Halle ge
richtet ſein. Anni Kap
pell, „Undine“ Mün
chenGladbach, die Welt
rekordlerin über 400-m-
Bruſtſchwimmen, wird
im halliſchen Stadtbad
im Rahmen einer
Schwimmveranſtaltung,

über die wir bereits
ausführlich berichtet
haben, einen deutſchen Re
kordverſuch über 200m
Bruſtſchwimmen unter
nehmen.

Am 16. Februar d. J.
kann das halliſche Stadt
bad auf eimoſ25päh
riges Beſtehen zurückblicken, und man
kann ohne Uebertreibung ſagen, daß in die
ſem Bad im Laufe der Jahre der Schwimm-
ſport eine Pflegeſtätte gefunden hat, eine
Pflegeſtätte, die nicht nur in Deutſchland
einen guten Ruf genießt, ſondern die auch
über die Grenzen des Deutſchen Reiches als
ſchöne ſportliche Stätte geſchätzt wird. Sie
erlebte die prächtigen Kämpfe des Schweden
Borg's, eines der beſten Kraulſchwimmer
des Kontinents, über 200 und 400 m, und ſie
ſah, um einige zu nennen, die beſte Kraul
ſchwimmerin der Welt die Dänin Rang
hild Hveger am Start.

Stand vor zwei Jahrzehnten im halli
ſchen Stadtbad mehr oder weniger nur der
Badebetrieb im Vordergrund, ſo würde
ſpäter und beſonders nach der Machtüber-
nahme der Gedanke des Schwimmens immer
mehr und mehr vertieft und heute wird in
Halles Stadtbad auf breiteſter Grundlage
der Schwimmſport, das Rettungsſchwimmen
und ſelbſtverſtändlich auch die Spitzen
leiſtung gepflegt. Ja man kann ſagen, daß
die Gauſtadt nun eine Hochburg der
Schwimmer geworden iſt. Dr. Lechnir,
der Altmeiſter im Kunſtſpringen, war der
Pionier der bahnbrechenden und erfolgrei
chen Arbeit in früheren Jahren. Dr. Lech
nir, langjährig als Arzt bei den Univerſi
tätskliniken tätig, war es auch zu ver
danken, daß in Halle die erſten Deutſchen
Meiſterſchaften im Kunſtſpringen durch
geführt wurden.

Die reichsoffenen Jahnſchwimmen,
die in Halle das Licht der Welt erblickten
und alljährlich im Stadtbad ausgetragen
wurden, die Kurſe für die Olympiawett-
kämpfer und viele andere große Veranſtal
tungen haben es mit ſich gebracht, daß im

Aufn.: Archiv MNZ und Preſſefoto Schröter
Ein Meistersprung Dr. Lechnirs, des Alt-
meisters im Kunstspringen. Darunter die

Weltrekordschwimmerin Anni Kappell

halliſchen Stadtbad jeder deutſche Meiſter im
Schwimmen bereits einmal zu Gaſt war.

Heute wird nun die Gauſtadt einen Re
kordverſuch der Weltrekordlerin Anni
Kappell erleben, und damit wird die halliſche
Sportſtätte abermals einen Ehrentag er
leben. Dieſer Ehrentag iſt zugleich das
ſportliche Geſchenk zum 25jährigen Beſtehen
des Stadtbades, deſſen Betriebsleiter Küp-
pers ſelbſt ein Mann „vom Bau“ iſt. Bei
dem Alteurvpameiſter (über 100 Meter
Rücken) Küppers liegt auch die ſportliche
Betreuung der halliſchen Schwimmer in
guten Händen, und es iſt zu erwarten, daß
früher oder ſpäter auch Halle wieder einmal
einen deutſchen Meiſter oder eine deutſche
Meiſterin ſtellen wird. Es wird gearbeitet
in Halle, einer der Hochburgen des
Schwimmſportes, und der Erfolg wird nicht

ausbleiben. P.

dieſen Beruf anſieht, ſo daß man darum auch
nur dann zureden wird, wenn wirklich die
Vorausſetzungen gegeben ſind. Wer dieſe
mitbringt, wer für ein Handwerk begabt
und gleichzeitig feſt entſchloſſen iſt, ſeinen
Weg, der beſtimmt über mühevolle und an
ſtrengende Anfangsjahre führt, zu gehen,
der wird auch ſtets einen Meiſter finden.

Eine beſondere Schulbildung über die
abgeſchloſſene Volksſchulbildung hinaus wird

Aufn.: MNZevBilderdienſt (Schulze)

Eine Kleidlänge abstecken, will gelernt sein

in keinem Handwerkszweige verlangt. Ob
wohl ſelbſtverſtändlich eine gute Schul
bildung nur nützlich ſein kann; alſo kann
auch die Hochſchulbildungsreife nur größere
innere Reife, Sicherheit wird Urteilskraft
verleihen. Auch ein Mindeſtalter iſt nicht
vorgeſchrieben, doch muß natürlich zweck
mäßig noch vor Antritt in die Lehre das
Pflichtjahr abgeleiſtet werden. Ferner iſt
zu berückſichtigen, daß manche Handwerks
berufe auch gewiſſe körperliche Kräfte vor
ausſetzen, z. B. der Beruf der Schneiderin,
der Weberin oder der Buchbinderin, erſt
recht der Tiſchlerin oder Malerin.

Während der Ausbildungszeit wird die
Lehre von den Lehrlingswarten der Jn
nungen überwacht und der Stand der Aus
bildung laufend durch Werkſtattbeſuche füh
render Meiſter kontrolliert. Jſt die Ge
ſellenprüfung abgelegt, ſo kann das Mädel.,
dem es genügt, in nichteigener Werkſtatt als
Angeſtellte zu arbeiten, dieſe bereits als
Abſchluß betrachten. Auch in anderen Be
trieben ſind gerade gelernte Kräfte aus dem
Handwerk ſehr geſucht und werden gut be
zahlt. Wer ſpäter aber eine eigene Werkſtatt
haben will, der muß auch noch die Meiſter-
prüfung ablegen, zu der man ſich meiſt nach
fünfjähriger Geſellenzeit melden kann. Da
bei wird neben genauer Kenntnis des Hand
werks auch Buchführung, Kalkulation, Werk
ſtoffkunde und nicht zuletzt auch politiſche
und weltanſchauliche Bildung geprüft, weil
man gerade hier von einem zukünftigen
Meiſter, der ſpäter einmal Lehrlinge er
ziehen will und ſoll, ein entſprechendes
Wiſſen verlangen muß.

Es gibt heute bereits viele Handwerks-
zweige, in denen gerade die Frau eigenes
Gebiet erſchließen und auf Grund ihrer inne
ren Kenntnis der Anforderungen von Heim
und Familie, oft unterſtützt aus eigener
praktiſcher Erfahrung als Frau und Mutter,
eigene neue und glückliche Wege gehen kann.

Zum Regierungsamtmann ernannt
wurde Regierungsoberinſpektor Theodor
Müller beim Verſorgungsamt Halle.

Verdunkelung. Vom Donnerstag
17.55 Uhr bis Freitag 8.33 Uhr. Mondauf-
gang Donnerstag 12.53 Uhr; Monduntergang
Freitag 3.41 Uhr.

Bei Kopfs chmerz, migräne, Neuralglie
die schnell Dolormin Cachets
Packungen zu S St. RA 76, zu 12 St. RM 34 in den Apofheken

ihre liebe Caſt. Immer wieder plagte ſie ſich damit,

bis ſie eines Tages der Nachbarin ihr Leid klagte

ſeitdem gibt's auch für frau Schmidt nur eins: im

J Greifen auch Sie beim Saubern der ſchmutzigen

Arbeitskleidung zu in. Ob Malerkittel, Monte

jacken oder ſeſſelanzüge, ob Bäcker oder Metzger

kleidung in löſt ſchonend den gröbſten Schmutz

Machen Sie es ſo: Zuerſt gründlich in heißer in

Cauge einweichen (dei blut- und eiweißshaltigen

Verſchmutzungen nur lauwarm), dann in friſcher

irü-Cauge kochen und gründlich ſpülen.

Wie reinigte Frau Malermeiſter Schmidt dieſen Kittel?

Frau Schmidt iſt eine Hausfrau, die ſich etwas auf

ihre Erfahrungen zugute hält. Und das mie Recht.

Nur mie dem Frbeitszeug ihres Mannes hatte ſie
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Reichsſender Leipzig in Halle
Das Landwirtſchaftliche Inſtitut unſerer

Univerſität Halle- Wittenberg hatte dieſer
Tage Beſuch des Reichsſenders Leipzig. Jn
einer Unterhaltung mit Prof. Römer,
dem Leiter der Forſchungsſtelle für
Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung, hatte
der Vertreter des Reichsſenders Gelegen
heit, ſich über die Aufgaben und Ziele der
Forſchungsſtelle zu informieren. Das Er
gebnis wird in einem Rundfunkbericht
wiedergegeben, der am 21. Februar in der
Zeit von 11.10 bis 11.25 Uhr geſendet wird.

Höhe der Wochengeldzahlung

Das Frauenamt der DAF. hat beim
Reichsarbeitsminiſter den Antrag geſtellt,
daß für die Berechnung der Barleiſtungen
der Wochenhilfe der Arbeitsentgelt eines
längeren Zeitraumes als bisher die letzten
vier Wochen zugrunde gelegt wird. Die
Krankenkaſſen ſind erſucht worden, eine be
ſondere Beſtimmung in ihre Satzungen auf
zunehmen, nach denen ſich das Wochengeld
nach dem Durchſchnitt des Verdienſtes wäh
rend der letzten dreizehn Wochen und bei
Gehaltsempfängern nach dem durchſchnitt
lichen Einkommen der letzten drei Kalender
monate berechnet. Auf dieſe Weiſe wird er
reicht, daß die werdenden Mütter kurz vor
der Arbeitsniederlegung ihre Arbeit vhne
erhöhte Ueberanſtrengung tun können, ohne
daß ſie eine Minderung des Wochengeldes
zu befürchten haben.
Neues Geſchichlsbuch für Volksſchulen

dz Bei der Reichswaltung des NS.
Lehrerbundes in Bayreuth wurden in einer
beſonderen Arbeitsgemeinſchaft Richtlinien
für die Geſtaltung der neuen Geſchichts
bücher feſtgelegt. Danach müſſen dieſe Bücher
einheitlich ſein und eine geſamtdeutſche Ge
ſchichtsſchau vermitteln. Sie haben aber den
geſchichtlichen Notwendigkeiten und Ergeb
niſſen der einzelnen Landſchaften und Gaue
im Rahmen der geſamtdeutſchen Haltung
Rechnung zu tragen. Gerade der Volks
ſchüler muß durch die Heimatgeſchichte zur
Geſamtgeſchichte ſeines Volkes geführt wer
den und in der Geſchichte ſeines Gaues ver
wurzelt ſein. Die Bücher ſollen erziehende,
erzählende Bücher ſein, die über den Ver
ſtand hinaus zum Gefühlsleben des Kin
des vordringen und ſeinen Willen packen.
Sie ſollen dabei aber durchaus Arbeits und
Lernbücher ſein. Vor allem aber gehört ein
Geſchichtsbuch in die Hand eines jeden Kin
des als Eigentum und Beſitz und damit in
die Hand einer jeden Familie als Hausbuch,
als Buch vom deutſchen Volke.

Kindesleiche in der Laale
Am 25. Januar um 15 Uhr wurde, wie

bereits berichtet, in der Saale bei Brachwitz
(Saalkreis) die unbekleidete Leiche eines
neugeborenen ausgetragenen Knaben ge
funden. Am Kopf der Leiche wurden ſchwere
Verletzungen feſtgeſtellt, die den Tod des
Kindes zur Folge hatten. Die Leiche kann
längere Zeit im Waſſer gelegen haben. Wer
kann über eine weibliche Perſon Auskunft
geben. die vor einigen Wochen geboren hat
und den Verbleib des Kindes nicht nach
weiſen kann. Zweckdienliche Angaben er
bittet die Kriminalvolizeiſtelle in Halle im
Polizeipräſidium, Dienſtſtelle 1, K., Zimmer
325. Auch können Angaben jeder Polizei
und Gendarmeriedienſtſtelle gemacht werden.

e S
SCHMWVARZKOPF,
SCHAUMPON
Drei Wärmflaſchen

Jm gleichen Ausmaß wie die Außen
politik wirkte damals auch die „Jnnenpoli
tik“ auf die Gemüter am Bodenſee. Als
Deutſchland armſelig und ſchwach am Boden
lag, war der Herr Vetter im nahen Kreuz
lingen ungemein liebenswürdig und hilfs
bereit, wenn ſchon mit einem Schein Herab
Iaſſung. Allein der diesſeitige Vetter, der
Rüheſtändler Heberle in Bodman, zog doch
bei paſſender Gelegenheit gern zum Schwei
zer Vetter in Kreuzlingen, da dieſer ein gut
gehendes Hotel betrieb und ſich derzeit wohl
wollender, als Verwandtenart entſprach, zu
ihm verhielt. 9m Weltkrieg war das Ge
genteil der Fall geweſen; und ſeit 1933
kühlte ſich die Zuneigung des Schweizer
Vetters auch wieder merklich ab. Aber da
mals, in der bitteren Zeit Deutſchlands, ge
fiel man ſich drüben im Wohltun.

Nicht immer gelang dies ganz nach
Wunſch.

Da iſt die Geſchichte mit den drei Wärm
flaſchen. Und das verhielt ſich damit ſo:

Verſtohlen reichte bis dahin der Schwei
zer Vetter dem Verwandten aus Bodman
jedesmal ein Paket beim Abſchied, zwei dicke
Würſte, ein paar Flaſchen Wein und derlei
aus dem Vollen genommene gute Dinge.
Nur war der Zoll in Konſtanz, an das
Kreuzlingen ſtieß, oft happig. Deshalb be
ſchloß der Schweizer, als er von dieſem er
ſchwerenden Umſtand hörte, dem lieben
Vetter nach Bodman die Mitgabe möglichſt
zollfrei hinüber zu verhelfen.

„Weiſcht, ich hab drei Wärmflaſchen aus
Stein; jeder denkt, ſie könnten nicht hohl
ſein, Da hinein füll ich dir heut in die eine

Auch in Halle
„Dichter“ beſingen

Vor kurzem veranſtaltete die Straßen
bahn Hannover ein Preisausſchreiben für
kurze Verſe, die einprägſam beſtimmte For
Zerungen der Straßenbahn in bezug auf
Verkehrsdiſziplin im Kriege enthalten ſoll
ten. 4357 Perſonen beteiligten ſich daran
und ſandten ihre dichteriſchen Ergüſſe ein,
von denen 1854 mit Preiſen bedacht wur
den. Den erſten Preis erhielt eine junge
Frau für folgendes Gedicht:

Dreifach iſt des Schaffners Bitte:
Erſtens: tritt zur Wagenmitte!
Zweitens: denke im Verkehr,
daß der Anhänger oft leer.
Drittens: ſteig' ſchnell aus und ein,
denn die Bahn muß pünktlich ſein.
Hundert Mark erhielt die junge Dichte

rin dafür. Auch andere nette Löſungen gin
gen ein. So heißt ein Vierzeiler:

Bleibe nicht am Eingang ſteh'n,
hin zur Mitte ſollſt du geh'n!
Platz haſt du dann nicht allein,
auch noch andre kommen rein.
Und ein anderer lautet:

Schnell raus, ſchnell rein, zur Mitte geh'n
und nicht gedrängt im Wege ſteh'n,
den Anhänger auch mit beſteigen
und ſtets nur gute Laune zeigen!

Vielfach hielten es die Dichter ver
mutlich ſtecken ſie in der Wehrmacht, von

zu beherzigen
die Straßenbahn

deren Angehörigen ein Zwölftel aller Ein
ſendungen ſtammt mit der Liebe und den
„hübſchen Mädchen“, So dichtet einer:

Stell dich nicht auf die Plattform hin,
die hübſchen Mädchen ſitzen drin!

Und ein anderer meint:
Jm Anhänger iſt noch viel Platz
für dich und deinen ſüßen Schatz!

Auch von der mediziniſchen Seite kom
men die Dichter bisweilen und greifen dann
zu gewagten Vergleichen:

Was für den Menſchen iſt ſchlechte
Verdauung,

iſt für die Straßenbahn jegliche Stauung.
Drum iſt unſere dringende Bitte:
Geht durch bis zur Wagenmittel
Beſonders vergnüglich aber iſt es, zu

leſen, daß einer ſelbſt Goethe bemühte und
eine Anleihe aus dem „Fauſt“ machte. Er
reimte: h

Zum Motorwagen drängt doch alles,
ach, wir Armen.
Wollet freundlich euch doch auch
der Anhängewagen erbarmen!
Alles in allem aber: Die Verſe gelten

nicht nur für Hannover, ihre Beherzigung
ſei auch allen Hallenſern und Hallenſerinnen
im Intereſſe eines reibungsloſen Verkehrs
in Halle empfohlen.

Aus dem halliſchen Gerichtsſagl von geſtern
Bande olen getäöſscht

Bei einer amtlichen Kontrolle wurden in
dem Geſchäft der böfährigen Frau J. Un
regelmäßigkeiten aufgedeckt. Die Frau hatte
in wiederholten Fällen Banderolen von
Zigarrenkiſten abgelöſt, und zwar von teuren
Zigarren, um dieſe Streifen dann auf
Zigarrenkiſten mit niedrigerer Preislage
aufzukleben. So verwandelten ſich Zehn
pfennigzigarren in Fünfzehn- und Zwölf-
pfenniger in Zwanzigpfenniger. Ganz ab
geſehen von dem Betrug an den Kunden,
die für teures Geld minderwertige Waren
erhielten, hatte die Frau auch den Unter
ſchied zwiſchen den erhöhten Preiſen nicht
verſteuert. In achtzehn Fällen konnten der
Frau Unregelmäßigkeiten nachgewieſen
werden. Die Frau wurde wegen Tabak
ſteuerhinterziehung in Tateinheit mit
Banderolenſteuerfälſchung zu drei Mo
naten Gefängnis verurteilt, ferner
zu einem Werterſatz in Höhe von 100 RM.
Die beanſtandeten Kiſten Waren wurden
eingezogen.

Bezugscheine sind Vkunden
Am 31. März 1940 hatte der 85jährige
Otto M. in Diemitz für ſein Geſchäft einen
Bezugſchein über 37,50 Kilogramm Land
butter von der Kreisbauernſchaft ausgeſtellt
erhalten. Dieſen Schein übergab M. einer
halliſchen Buttergroßhandlung mit der
Bitte, ihm dafür Margarine zu liefern. Zudieſer Zeit aber durfte auf Landbutter
ſcheine keine Margarine geliefert werden.
Die halliſche Großhandlung ſandte deshalb
den Schein an M. mit dieſer Bemerkung
zurück. M. aber war ſehr erſtaunt, als er
ſah, daß die 37,50 Kilogramm ſich in
57,50 Kilogramm verwandelt hatten. Der
55jährige Otto K. aus Halle hatte ſich ver
leiten laſſen, dieſe Fälſchung zu begehen. M.
getraute ſich zunächſt nicht, den abgeänder-
ten Schein zu verwenden, ſondern ließ ihn
liegen, bis K. im Mai zu ihm kam. Er hielt
K. den Schein vor und dieſer beruhigte ihn,
er brauche ſich keine Kopfſchmerzen deshalb
zu machen, er würde ihm dafür ſchon Butter
verſchaffen. Und wirklich beſorgte ihm K.
57,50 Kilogramm Butter auf den gefälſchten
Schein. Das gerichtliche Nachſpiel fand
geſtern vor dem halliſchen Richter ſtatt.

Eine Humoreske
von Karl Lüge

hinein zwei Flaſchen Kirſch und in die bei
den anderen den Wein aus den vier Fla
ſchen, die ich dir zum Geburtstag verſpro
chen hab!“

Der Ruheſtändler aus Bodman war's zu
frieden.

Zur Winterszeit kam er im Schlitten
über den Bodansrück nach Kreuzlingen, weil
ſich koſtenloſe Fahrgelegenheit mit dem alten
Graunecker, dem Handelsmann, bot. Eine
Bahn führte nicht nach Bodman, deshalb
war Heberle in das hübſche, urſprünglich
und echt erhaltene Uferdorf gegangen, jenes,
deſſen Burg und Königspfalz dem Bodenſee
den Namen gab

Die Wärmeſteine, die ſo harmlos aus
ſahen, wurden auf Geheiß des Schweizer
Hotelwirtes in den Schlitten zu Füßen des
Herrn Vetter geſtellt; darauf trank man noch
ein Gläslein zum Abſchied. Und darauf be
gann die Heimfahrt. Jn Konſtanz, das nur
wenige Schritte die Straße hinab begann,
wurde der Schlitten pflichtgemäß durchſucht
und freigegeben, da man nichts fand.

Heberle hatte doch ein wenig das Herz
bang geklopft. Sonſt zahlte er ohne Um
ſtände den Zollbetrag; und die Beamten
wunderten ſich augenſcheinlich, daß er dies
mal ohne zollpflichtige Gegenſtände zurück
kehr?e. Jhm wurde warm bei dem Verdacht
und der kleinen Sünde. Und da fühlte er
erſt, ja ſonderbar, die Wärmflaſchen
ſchienen warm zu ſein.

Das wäre ein Spaß! Er lachte ſich
ſelbſt aus.

Nach drei guten Stunden langte er da
heim an. Eiligſt machte er ſich daran, den

Beide Angeklagte wurden wegen gemein
ſchaftlicher Fälſchung einer öffentlichen Ur
kunde zu je vier Monaten Gefäng
nis verurteilt.

Fahrraddieb erhielt Zuchthaus
Köthen. Vor dem hieſigen Amtsgericht

hatte ſich der 27jährige Kurt Lehnert aus
Halle, der aus der Unterſuchungshaft
vorgeführt wurde, wegen Fahrraddiebſtahls
und Betrugs im wiederholten Rückfalle zu
verantworten. Er hatte erſt 1989 eine
Zuchthausſtrafe von drei Jahren verbüßt,
die er von einem halliſchen Gericht für 64
erwieſene Fahrradbdiebſtähle erhalten hatte.
Aber auch dieſe harte Strafe ſcheint ſpur
los an ihm vorübergegangen zu ſein, denn
im September 1940 benutzte er in Köthen
auf der Durchreiſe die Gelegenheit, ein un
beaufſichtigt vor einer Sparkaſſe ſtehendes
Fahrrad eines Büroboten zu ſtehlen und
ſchleunigſt mit der Eiſenbahn die Weiter-
fahrt nach Magdeburg anzutreten. Im Zuge
verkaufte er das e für 40 RM Der
neue Beſitzer verkaufte das Rad weiter.

Und nun ereignete ſich der faſt unglaub
liche Zufall: Der neue Fahrradbeſitzer, der
beruflich im Köthener Kreiſe zu tun hatte,
kam auf einer Fahrt auch durch Wohlsdorf,
den Wohnort des beſtohlenen Büroboten.
Hier erkannte ein Schmiedelehrling das
Fahrrad wieder. Die Polizei kam dem
Täter auf die Spur.

Das Gericht verurteilte den dreiſten
Fahrraddieb zu 1 Jahren Zuchthaus.

Waſſerſtände

Der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg
vom 5. Februar 1941

Saale F. W. F. W.Grochlitz 428 2 Wittenberg 3734 6
Trotha 3044 13 Roßlau 365 33Bernburg 284 Aken 546 8Calbe OP. 208 20 Barby 580 14Calbe UP. 462 22 Magdeburg 526 3
Grizehna 482 20 Tangermünde 550
Düben (M.) 282 12 Wittenberge 460 1
Elbe Lenzen 4837Leitmeritz 346 2 Dömitz 4194 2Auſſig 276 Darchau 535 1Dresden 231 11 Beoitzenburg

Torgau 340 26 Hohnſtorf 383 13

Kirſch und den Wein wieder in die ihnen zu
ſtehenden Behältniſſe zu füllen. Sonderbar,
wie hellflüſſig ſich jetzt der erſt ſo goldgelbe
Wein zeigte!

„Du“ ſagte die Frau Magiſtratsrat, „du,
das iſt Waſſer! Hineingefallen biſt du! Dein
on Herr Vetter hat dir einen Poſſen ge
pielt!“

Der Herr Magiſtratsrat hielt das Glas
gegen das Licht und ſah wirklich Waſſer.
Doch hatte er nicht ſelbſt, mit dem Herrn
Vetter gemeinſam 2

„Es muß Wein ſein!“ ſchrie er erboſt.
„Trink, Thereſ'!“

Trotz allen Probierens und Umfüllens
war nichts zu wollen: in allen drei Wärme
flaſchen fand ſich Waſſer.

Joſeph Heberle, der Schwyzerwirt, zeigte
vierzehn Tage ſpäter ein ſehr verblüfftes
Geſicht zu den harten, erbittert ausgeſtoße
nen Anklagen und ſchwur tauſend Eide, daß
er nicht das geringſte um die Sache wiſſe.
Die Dienſtboten wurden verhört, die Wirtin
ins Vertrauen gezogen nichts nützte es.
Niemand wußte um den ſo abſcheulich ver
änderten Jnhalt der Wärmeflaſchen.

Da kam der Wirtin der Gedanke, daß der
Handelsmann, der den Herrn Vetter ge
fahren hatte, etwas wiſſen könne, da dieſer

kürzlich die Flaſchen zum Schlitten hinaus
trug.

Der alte Graunecker war ſofort im Bilde
und erklärte:

„Ach, dös Waſſer da, dös ſtinkete? Da,
döz hab' i net drin g'laſſen in der Wärme
flaſch.. Dös war kalt, und dann war d'
Brühb, d' elendige, ganz gilb und roch, daß
ma ſich d' Naſ' halten hat müſſen! Na, da
hab i friſches und a ordentlich a heißes
Waſſer aufg'füllt

Heberle ſchmuggelte niemals wieder

m

KFKuturelles Leben
Rumäniſche Künſtler in Halle

Jm fünften Konzert junger Künſtler
hörten wir geſtern abend im Haus an der
Moritzburg die „Asociatiunea muzicala Ro-
mana“, Bukareſt: eine durchaus repräſentativ
wirkende Muſikervereinigung, der zu lauſchen
erlebnisvoller Genuß war. Roſl Bau
mann-Radulecsu, eine gebürtige
Deutſche, ſang mit einer hauchfein aus
gearbeiteten Triobegleitung (Klavier, Flöte,
Cello) zwei Arien von Faſolo und Baſſani
und einige rumäniſche Volkslieder von be
zwingender melodiſcher Weite. Man ſpürte
eine uns nicht geläufige Geſangstechnik, die
aus einer gewiſſen Primitivität ungeheure
Wirkungen lockt man hörte einen Natur
ſopran von herrlicher Friſche, ſatt in der
Tiefenlage, in der Höhe glühend vor in
brünſtiger Wärme. Am Flügel ſaß der Gatte
der Künſtlerin, Nicolaus Raduleseu,
der Leiter der rumäniſchen Muſikgeſellſchaft:
ein Pianiſt von überzeugendem Format, ein
idealer Kammermuſiker und wahrer Mit
geſtalter. Profeſſor Vaſile Jianu alsFlötiſt iſt ein Ereignis. In einer S-Dur
Sonate von Telemann glaubt man zwei
ſtimmiges Flötenſpiel zu hören. Er holt
ſich einen Sondererfolg mit zwei eigenen
Kompoſitionen, die den rapſodiſchen Me
lodien allen Tribut zollen Prof. FJon
Fotino, der einen herrlichen großen wie
zart- warmen Ton aus dem Cello ſtreicht,
brachte eine Suite „Rumäniſche Weiſen“
ſeines Kollegen, der eine tief erfühlte Muſik
ſchreibt. Ein C Moll-Trio des Flamen
Loeillet und ein HaydnTrio (D-Dur) ließ
die drei Inſtrumentaliſten für ein eminentes
techniſches Können und für vollendetes
Kammermuſizieren Zeugnis ablegen. Es
gab rauſchenden Beifall.

Dr. Wilhelm Hambach,

Eine Würdigung Berdis
Prof. FauſtoTorrefrancg in München
Der zweite Abend der Münchener Verdi

Woche brachte im Rahmen einer Feierſtunde
im Reſidenztheater die Würdigung des
Meiſters durch Profeſſor Fauſto-Torre
francg aus Rom, der durch ſeine biographi
ſchen Veröffentlichungen über Verdi als der
beſte italieniſche Sachkenner gelten kann.
Der Redner betonte, daß der Meiſter nicht
nur äſthetiſch, ſondern mehr noch moraliſch
ethiſch zu würdigen ſei. Neben dem großen
Künſtler ſtehe der große Menſch. Die
Kunſt, aus biſexuellen Elementen gemiſcht,
ſtelle die Aufgabe, Männliches und Weib
liches zur Harmonie zu vereinigen. Darum
habe Verdt gekämpft, unzufrieden mit ſeiner
Welt, am meiſten aber mit ſich ſelbſt.

Auch die Freiheit von ſeiner Galeeren
ſklavenarbeit als Opernkomponiſt, „Operiſt“,
der auf Beſtellung arbeitet, habe er ſich er
kämpfen müſſen. Er, der es vorzog, min
derwertige, Werke der Zeitgenoſſen zu hören,
weil die bedeutendſten ſeine innere Unruhe
ſchmerzhaft ſteigerten, arbeitete dauernd an
ſich, an ſeiner Kunſtform, ſchrieb zur Uebung
täglich ſeine Fuge, weil er überzeugt war,
daß die Kammermuſik der italieniſchen Kunſt
nicht fehlen dürfe. Er war trotz ſeiner
Wendung zum Falſtaff“ weder Realiſt noch
Romantiker. Er hielt ſich ſelber die Treue
und ging mit fedem Werke einen Schritt
über ſich hinaus. Der Redner ſchloß mit
dem Bekenntnis: Wir Jtaliener brauchen
große Menſchen, um eine Erneuerung der
Oper im Sinne der heutigen Geſchichte zu
erleben. Die deutſche Verdi-Pflege, die ſich
guch vergeſſener Werke annehme, iſt bei
ſpielhaft.

Hierauf brachte das Quartetto di Roma
Verdis bekanntes Streichquartett vollendet
zu Gehör, das als das einzige kammer
muſikaliſche Werk des Meiſters in ſeiner
Spätzeit entſtanden iſt.

Dichtungen T. Gumm pferer

Deutſch italieniſcher ſtudentiſcher Kultur

Kongreß abgeſchloſſen
Die Schlußrefergte des dreitägigendeutſche italieniſchen ſtudentiſchen Kulktür

kongreſſes in Berlin galten dem Thema:
Reich und Jmperium. Der Vigzeſekretär
der GUF, Dr. Gatto, hob abſchließend her
vor. die Geſchichte zeige, daß es zwei Arten
gebe, die Menſchen zu beherrſchen, von außen
durch die Kraft der Waffen und von innen
durch die Kräfte des Geiſtes. Die Reichs
ſtudentenführung und die Gut (Gruppi
Univerſitari Faſeiſti) ſeien auf dieſen bei
den Kampffeldern angetreten und würden
auch auf ihnen den Sieg der jungen Revo
lution erringen helfen An die Schluß
ſitzung ſchloß die Vorführung italieniſcher
dokumentariſcher Kulturfilme an, die größ
tes Intereſſe fanden

Uraufführung eines Violinkonzerts.
Das 7. Philharmoniſche Konzert Furtwäng
lers mit den Berliner Philharmonikern
brachte als Hauptwerk die 7. Sinfonie von
Bruckner. Im erſten Teil des Programms
gab es eine Uraufführung: das 2. Violin
konzert op. 92 von Hermann Zilcher. Der
beſtens bekannte Komponiſt, der demngchf
ſeinen 60. Geburtstag feiern wird, huldigt
in einem dreiteiligen Großſatz einer brahm
ſiſch beſtimmten Neuromantik.

Volksbildungsſtätte Warſchau eröffnet!
Jn den erſten Tagen des Februar hat die
deutſche Volksbildungsſtätte in Warſchau
ihre Tätigkeit aufgenommen. Sie wird in
erſter Linie Gegenwartsprobleme des Oſt
raumes behandeln. In den Arbeitsplan
ſind auch Vorträge von Profeſſoren der
An iwerſttat Königsberg aufgenommen wor

en.
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Arbeit und Wirtſchaft
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Preise, Währungen und Güteraustausch
Die Welt befindet ſich inmitten umwälzender

Entwicklungen, deren Zielſetzung auf eine neue
politiſche und wirtſchaftliche Raumordnung der Erde
ausgerichtet iſt. Neben den alten Großräumen der
Vereinigten Staaten von Amerika und der Sowjet
union haben neue Großraumbewegungen eingeſetzt,
und zwar in Europa unter Führung von Deutſch
land und Jtalien in ſcharfe Gegenſatz zu dem
geopolitiſch über die ganze Erde verſtreuten Briti
ſchen Empire, ferner in Oſtaſien unter Führung
Japans. Dieſe revolutionäre Neuordnung der Welt
Deine Entwicklung von höchſtem politiſchem Rang
ſtrahlt ihre Auswirkungen auf alle wirtſchaftlichen
Bereiche über. Die Reichs-Kredit Geſellſchaft unter
ſucht in ihrem neueſten Bericht insbeſondere
folgende Vorgänge und Entwicklungen:

Die Warenmärkte der Welt befinden ſich
in einer ſtarken Umſchichtung. Die Preisentwicklung
iſt durch außergewöhnliche kontinentale Verſchieden
heiten gekennzeichnet. Von einem „weltwirtſchaft
lichen“ Preisausgleich kann keine Rede mehr ſein,
vielmehr ſpiegelt die Preisbewegung ſeit Ausbruch
des europäiſchen Krieges ſehr deutlich die Auf
ſpaltung der Welt in getrennte Kontinentalräume.
Dem Preisauftrieb im europäiſchen Raum ſteht
eine Aufſtapelung von induſtriellen und agrariſchen
Rohſtoffen in den amerikaniſchen Räumen gegenüber.

Jm Zeichen völliger Umgeſtaltung ſtehen ſodann
die Währungsſyſteme der neuen kontinen
talen Großräume. Dies gilt in beſonderem Maße
für das kontinentaleuropäiſche Währungsgefüge, wo
entſprechend dem Schwergewicht und der beherrſchen
den Jnitiative des Reiches die Reichs mark im
Verein mit der Lira die führende Stellung er
rungen hat. Das während des letzten Jahrzehnts
herrſchende währungspolitiſche Chaos in Europa
mit ſeinen ungünſtigen Auswirkungen auf die wirt
ſchaftliche Zuſammenarbeit iſt im Begriff, über
wunden zu werden. Jm einzelnen beſchäftigt ſich
der Bericht der Reichs-Kredit- Geſellſchaft mit der
beginnenden mehrſeitigen Verrechnung in Europa,
unterſucht ferner die weiteren Zielſetzungen einer
kontinentaleuropäiſchen Währungspolitik und ſetzt
die erfolgreichen Maßnahmen auseinander, die zur
Vereinheitlichung der Verrechnungskurſe zwiſchen
Deutſchland und den Ländern Südoſteuropas
während des letzten Jahres getroffen worden ſind.
Ergänzend wird auch die Währungsregelung in den
an Deutſchland angegliederten und in den beſetzten
Gebieten behandelt. Dem fortſchreitenden Rückzug
des EmpirePfundes ſteht das Vordringen des
DHollars als führender überſeeiſchen Richtwährung
gegenüber.

Einen weiteren Bereich grundlegender Struktur
veränderungen bildet der Welthandel. Der

Bericht enthält eine Darſtellung des Außenhandels
im oſtaſiatiſchen und im indoozeaniſchen Raum.
Wie bedeutſam dieſer geſamte Raum im Rahmen
des Welthandels iſt, zeigt der Hinweis, daß er am
Welthandel bereits vor Ausbruch des europäiſchen
Krieges mit faſt 20 v. H. beteiligt war. Jm ein
zelnen wird der Außenhandel des YenBlocks unter
Führung Japans, ſodann die Beeinträchtigung der
Außenhandelspoſition des britiſchen Weltreichs im
oſtaſiatiſchen Raum und ſeine Zurückdrängung auf
den indoozeaniſchen Raum unterſucht.

Die USA-Außenhandelsanalyſe kommt zu dem
Ergebnis, daß objektive amerikaniſche Betrachter die
wachſenden Spannungen nicht überſehen, die ſich
aus der gegenwärtigen Entwicklung ergeben und
die die Folge der übermäßigen Steigerung der
uSA-Ausfuhr nach Großbritannien und Kanada
ſind. Die Folge dieſer Entwicklung war ein außer
gewöhnlich vermehrter Goldzuſtrom nach USA bis
zu dem neuen Rekordbeſtand von 22 Milliarden
Dollar (davon allein im Jahre 1940 4749 Millionen
Dollar neu zugefloſſen) und die Verſchlechterung
der Abſatzmöglichkeiten für die agrariſche Ueberſchuß
erzeugniſſe des geſamten amerikaniſchen Raumes.

Jnsgeſamt kommt der Bericht der ReichsKredit Geſellſchaft zu dem Ergebnis, daß die Neu
ordnung und die organiſche Entfaltung der konti
nentalen Großräume bereits auf zahlreichen Ge
bieten in Fluß gekommen iſt. Manche Entwicklungen
zeichnen ſich bereits deutlich ab. Große Planungen
ſind von den führenden Mächten in Ausſicht ge
nommen, vieles iſt noch im Werden. Sicher iſt, daß
nicht nur die wirtſchafts-politiſche, ſondern auch die
welt wirtſchaftliche Konſtellation durch den euro
päiſchen Krieg grundlegenden Wandlungen unter
worfen wird.

Auf Einladung von Miniſter Fiſchböck ſprach
Staatsſetretär Neumann am Dienstag vor der Jn
duſtrie- und Handelskammer Wien über wichtige
Fragen des Vierjahresplans.

Einer amtlichen Verlautbarung des ägyptiſchen
Wirtſchaftsminiſteriums zufolge muß der Anbau
von Baumwolle in Aegypten für die nächſte Ernte
ſtark verringert werden. Die Baumwollſpeicher von
Alexandrien ſind bereits überfüllt. Aegypten konnte
von ſeiner letzten Ernte nur 25 v. H. verkaufen.

Wie aus Haiti bekannt wird, haben amtliche
britiſche Stellen der haitianiſch- amerikaniſchen
Zuckergeſellſchaft (Haſco) vor einiger Zeit mitge
teilt, daß England infolge Deviſen- und Ton
nagemangels nicht mehr in der Lage ſei, Zucker
in Haiti einzukaufen.

Turnen Sport Spiel

Beraner lit in der KLombiuatiou
Der Schwede Alf Dahlqvist gewann den 18-km- Langlauf

Die Weltmeiſterſchaftskämpfe in Cortina
d'Ampezzo wurden geſtern mit dem 18Kilo
meterLanglauf fortgeſetzt. Neuer Weltmeiſter im
Langlauf wurde der Schwede Alf Dahlqgviſt.
Seine Heimatſtadt iſt Oſterſund, der Sitz der FIS.
Seine erſte Meiſterſchaft gewann Dahlqviſt im Jahre
1939, wo er den 15-KilometerLanglauf ſiegreich
beendete. Mit einer in Schweden bislang noch nie
dageweſenen Leiſtung wartete Dahlqviſt dann 1940
auf. Er ſiegte nicht nur über 15 Kilometer, ſon
dern wurde auch Meiſter über 30 Kilometer. Und
jetzt als Krönung der Weltmeiſtertitel in Cortina
d'Ampezzo!

Der finniſche Titelverteidiger Juho Kurik
kala war nach dem Rennen natürlich etwas nieder
geſchlagen, daß es ihm nicht gelungen war, ſeinen
Erfolg von Zakopane zu wiederholen. Er aner-
kannte aber neidlos die Leiſtung des ſchwediſchen
Siegers, der eben der ſchnellere Läufer geweſen ſei.

Guſtl Berauer, der wieder die Liſte der Kom
binierten anführt und ſich berechtigte Hoffnungen
machen darf, erneut den Titel Weltmeiſter der nor
diſchen Kombination zu erlangen, äußerte ſich über
die Strecke, daß der erſte Teil etwas zu ſteil für
ihn war. Dann wurde die Strecke ſehr flach, was
gerade für die Finnen und Schweden das Rich
tige war.

Guſtl Berauer bleibt mit ſeinem großartigen
neunten Platz im Langlauf natürlich an der Spitze.
Seine genaue Zeit wurde mit 1:09:08,2 vermerkt.
Auch der zweite Platz in der Kombinationswertung

fiel an einen Deutſchen, Joſef Gſtrein belegte
den 29. Platz in 1:12:33,4.

Die Kombinationswertung: 1. Berauer
1:09:08,2 2. Gſtrein 1:12:33,4, 3. Gamma (Schweiz)
1:12:41,1, 4. Salonen (Finnland) 1:13:25,1, 5. Franz
Krauß 1:13:29,2.

Jm Spezial-Langlauf belegten die
übrigen deutſchen Teilnehmer noch folgende Plätze
25. Herbert Leupold 1:12:21, 35. Hermann Azzolini
1:13:43,4, 39. Gottfried Baur 1:14:10,3, 42. Hans
Kaſebacher 1:14:53,2, 63. Helmuth Lantſchner
1:18:44,2, 64. Hans Lahr 1:18:57,1 Std.

e

Mit dem Torlauf für Männer und Frauen
wurde die Alpine Kombination, wie bereits in
einem Teil der geſtrigen Ausgabe veröffentlicht,
bei den SkiWeltmeiſterſchaften in Cortinag d'Am-
pezzo entſchieden. Sieger und damit Weltmeiſter im
Torlauf der Männer wurde Albert Pfeiffer,
der in 2:01,42 Minuten den Italiener Vittorio
Chierroni mit 2:01,48 um nur ſechshundertſtel
Sekunden auf den zweiten Platz verwies. Welt
meiſter in der Alpinen Kombination blieb erneut
Joſef Jennewein durch ſeinen Sieg im Ab
fahrtslauf und ſeinen ſechſten Platz im Torlauf.
Bei den Frauen gab es eine Rieſenüberraſchung.
Die erſt zwanzigjährige Jtalienerin Celling Seghi
erwies ſich im Torlauf mit 2:05,61 ſchneller als
unſere ſieggewohnte Chriſtl Cran z die in 2:09,98
erſt den zweiten Platz beſetzen konnte. Der Sieg
in der Alpinen Kombination war Chriſtl Cranz
allerdings nach dem Erfolg in der Abfahrt und
dem zweiten Platz im Torlauf nicht zu nehmen.

Ski-Welkmeiſterſchaften 1942
in Deutſchland

Unter dem Vorſitz des ſchwediſchen FIS-Vize
präſidenten Graf Ha milton verſammelten ſich die
Delegierten der dreizehn in Cortina d'Ampezzo an
weſenden Nationen zu einer Sitzung. Nach der Er
ledigung interner Fragen des Jnternationalen Ski
erbandes beſchloß die Verſammlung einſtimmig,

die SkiWeltmeiſterſchaften 1942 Deutſchland
anzuvertrauen. Von einer Beſchlußfaſſung betr.
FIS- Kongreß wurde vorläufig Abſtand genommen.

Radball-Hkädkekurnier in Halle

Der nächſte Kampftag des Städtetreffens Magde
burg, Deſſau, Halle, HolzweißigBitterfeld, Garde

legen und Erfurt iſt der 23. Februar, und zwar
findet das Treffen in Halle ſtatt. Aus den bis
herigen Kämpfen gingen Deſſau bzw. Holzweißig
Bitterfeld als Sieger hervor.

Hallenſer beim Kerelländerkawpf
Am kommenden Sonntag findet in Stuttgart der

neunte Länderkampf auf Jnternationaler Bahn
zwiſchen Deutſchland und Schweden ſtatt. 5:3 für
Schweden lautet das Ergebnis der bisher ausge
tragenen acht Kämpfe. Deutſchland iſt aber auf dem
beſten Wege, Schweden dieſe Stelle ſtreitig zu
machen. Zu dieſem Zweck verſammeln ſich am Frei
tag zwanzig der ſtärkſten deutſchen Könner in
Stuttgart und treffen ſich in einer Vorentſchei
dung, um die beſten acht Mann zu ermitteln. Von
le wird Kurt Voigt die Reiſe nach Stuttgart an

reten.

34. Fortſetzung

„Gewiß“, fuhr er nach einer Weile nach
denklich fort, „es mögen eine Reihe von ganz
natürlichen Zufälligkeiten daran Schuld tra
gen Tatſache jedenfalls iſt, daß dieſer rote
Dolmen ein Geheimnis ausſtrahlt, dem
ſelbſt wir uns nicht zu entziehen vermochten.
Wer ihn berührt, ſagen die Mongolen, der
ſtirbt im folgenden HſiaoShu, im nächſten
Sommer und wir liefen Gefahr, daß
unſere Mongolen uns unverzüglich im Stich
ließen, falls wir die geplanten Ausgrabun
gen ausgeführt haben würden. Wir fertigten
Zeichnungen von dem Dolmen und dem
übrigen Gräberfeld an und verließen es
ſchließlich, da es unmöglich war, die Wach-
ſamkeit unſerer furchtſamen Träger und
Führer zu täuſchen. Auf dem Heimweg
wollten wir es dann irgendwie noch einmal
verſuchen, aber das unterblieb ja

Er meinte damit, daß die Kataſtrophe am
Grabmal DſchingisKhans alle weiteren
Pläne der Expedition hinfällig gemacht hatte.

„Es iſt eigentlich ſchade“, ſagte ich, „daß
der Aberglaube der Mongolen ſo unüber
windlich iſt und jede Forſcherarbeit faſt un
möglich macht

Mich traf ein Seitenblick Grottians; ich
hatte das Wort Aberglaube beſonders be
tont, da er, nach dem, was er von dem roten
Dolmen vorhin erzählte, faſt ſelber ſchon
den abergläubiſchen Vorſtellungen der Leute
hier einen gewiſſen Wahrheitsgehalt zuzu
ſprechen ſchien.

„Sagen Sie das nicht. Wir Weſt
europäer ſollten etwas vorſichtiger mit un
ſeren Urteiken über den Glauben und Un
glauben der Aſiaten ſein. Es gibt zu viele
e die wir kurzerhand in das Reich der
Phantaſte verweiſen nur weil ſie nicht
in unſer aufgeklärtes Weltbild paſſen. Wir
vergeſſen immer wieder, daß hier in den
Znendlichen Räumen des Fernen Oſtens faſt
die Hälfte der geſamten Menſchheit lebt, und
daß ihre Kultur ſchon in jenen grauen Jahr
tauſenden in hoher Blüte ſtand, als in
Europa eine dünne Menſchenſchicht noch in
tiefſter Primitivität vegetierte Schon das
llter dieſer Kulturen müßte uns warnen,
mit einer flüchtigen Handbewegung Dinge
m Erſcheinungen abtun zu wollen, die
Dre Endes nicht durch die abſtrakten
Henkformen des Geiſtes gefunden werden
onnen, ſondern Erkenntniſſe und Erfahrün-

en von Jahrtauſenden ſind.“
Das Lager für die Nacht wurde in einer

windgeſchützten Talſenke aufgeſchlagen, aus
nnen Filzdecken wurden Zelte aufgerich
et und in der Mitte ein großes Feuer an

gezündet. Jch war todmüde und verſpürte
t ige Schmerzen an der Hand; Grottian
n den Verband, beruhigte mich und be
n e die Wunde noch einmal gründlich
a einem Aſeptikim. Die Nacht ſanknell herein und verſprach kalt zu werden.

n einem hohen Himmel ſtanden unbewegt
e Sterne um einen dünnen, wandernden

o
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Mond mit rieſigem Hof. Jch war nicht in
der Stimmung, zu reden oder den unermüd-
lichen Geiſtergeſchichten Yſſugais zuzuhören,
in denen die ganze farbige Legendenwelt
ſeines Volkes lebendig wurde; darum zog
ich mich frühzeitig zurück und legte mich
ſchlafen.

Ich träumte eine Unzahl von abgebroche
nen Bildern, die in einem ſehr loſen Zu
ſammenhang ſtanden und als deren Mittel
punkt ſich Grottian und Barbare ablöſten.
Wenn ich am Morgen auch kaum noch Ein
zelheiten wußte, ſo war doch eine ſtarke
Wirkung zurückgeblieben, die in der Folge
meine Stellung zu Grottian etwas änderte,
indem ich ihn in einem anderen Lichte ſah.
An dieſem Morgen auch geſchah es, daß ich
zum zweiten Male ein geliebtes Bild aus
meinem Herzen verbannte.

Jch weiß nicht, wie es kam, daß eine ge
dankenlos geſummte Melodie in meinem
Ohr plötzlich ſich zu einem Liede formte, das
ich, ſeit ich es hörte, nie wieder vergeſſen
konnte; ein Lied, das einſt eine Frau ge
ſungen hatte, deren Treue an den Ver-
irrungen und ſchmerzlichen Wandlungen des
geliebten Mannes nicht irre wurde
Solvejg

Jn der Erinnerung an die ſehnſüchtige
Klage dieſes Liedes klärte ſich der tiefſte
Zug in Grottians Weſen vor meinen
Augen, und ich ſah ihn nun mit der Schick
ſalhaftigkeit eines Peer Gynt einem Wahne
folgen und die Treue verletzen. Aber auch
dies ſah ich: daß, ſolange er auch dieſem
Wahne folgen mochte, er einmal doch zurück
kehren würde zu ihr, der Wartenden und
Unbeirrten, um ſein Haupt in ihrem Schoße
zu bergen. Und es fir mir ein, was
Barum Abaga einmal Grottian geſagt
hatte: war es nicht ſo, daß von einer Frau
viele Menſchen kämen, viele Männer, daß
aber zurück zu ihr immer nur einer fände,
vielleicht kaum anders, als wie einer zur
Mutter zurückkehrt, den das Leben ent
täuſchte.
Zurückzukehren zu einer Frau, deren

Liebe man einmal mit Füßen getreten hatte
war das nicht ein dornenvoller Weg, der

alt machen mußte und einſam, der einen
das Beten lehrte? Nie wieder, beſchloß ich
alſo, wollte ich ihm einen Vorwurf aus
ſeinem Verhalten gegenüber Barbara
machen, da ich nun endlich auch deutlich er
kannte, daß ich ſelbſt mir ein Recht zum
Vorwurf nur aus den ſchwankenden Grün-
den eines leidenſchaftlichen und ſehnſüch-
tigen Herzens genommen hatte und daß ich
lediglich durch Selböſtſucht dazu verleitet
worden war.

Ob es nun einfach ſo war, daß ich in
dieſer Reiſe Grottians nur nach einem tie
feren Sinn des Schickſals ſuchte, oder ob
wirklich ſchon mein Traum von Barbaras
Fahrt nach Schanghai Beſtandöteil eines
unumſtößlichen Wiſſens geworden war ich
ſah das Ziel und das Ende ſeines dunklen
und wirrenvollen Weges dort, wo die Frau

ihn erwartete, um ihm die Laſt eines un
vergeſſenen Tages endlich von den Schul
tern zu nehmen.

Die hohen Gräſer rings um das Lager
ſtreckten erfroren ihre reifbedeckten Spitzen
empor. Die Nacht war bitter kalt geweſen,
und auch jetzt noch, da das Licht der Sonne
einen warmen Glanz ausſtrahlte, blieb die
Luft empfindlich kühl. Unſere kleine Ka
rawane brach frühzeitig auf; bis zum Abend
wollte Yſſugai den Paß über die Kharatag-
Berge erreichen, um, wie ich bald erfuhr,
dort die Ochſenkarren zu erwarten und
heimzugeleiten, die zuſammen mit Waren
und Handelsartikeln den Leichnam des ge
fallenen Sohnes WengjenKhans von Urga
herüberbrachten. Nicht lange wird es dann
dauern, bis im ſchattenreichen Garten des
alten Khans der rote Lackſarg ſeines letzten
Sohnes verſenkt würde, der für ein Land
gekämpft hatte und geſtorben war, das ein
mal vor Jahrhunderten die Heimat ſeines
Stammes geweſen iſt. Und ein paar Jahre
noch wird dir alte Khan, nun ein völlig
Einſamer, in jener unbegreiflichen, inneren
Verſunkenheit verharren, die tief in das
Daſein der Abgeſchiedenen hineinragt, bis
auch er als der Letzte einer großen Familie
ſich ganz ihnen zugeſellt, um für geraume
Zeit dieſe Erde zu verlaſſen, die ihm ein
Uebermaß an Leid und Trauer, aber auch
an Weisheit beſchert hatte

Jn wenigen Stunden war die Landſchaft
um uns eine andere geworden; der Wald
war hinter den ſchroffen Felsſtürzen, durch
die unſer Weg führte, verſunken, und nur
noch die höchſten Wipfel auf den Kuppen
übervagten das im Sonnenglaſt blinkende
weiße Kalkgeſtein der Felſen.

Bis zu dem Sattelpaß des Kharatag
legten wir wohl das gefährlichſte Stück
Wegs zurück, das wir bisher überhaupt an
getroffen hatten. Es ſtellte die Sicherheit
und Ausdauer unſerer Pferde auf eine
harte Probe. Mehr als einmal brach eines
der erſchöpften Tiere in die Knie, verſank
im loſen Geröll einer ſteilen Moräne oder
im verſumpften Lauf eines Talgewäſſers.
Doch ohne nennenswerten Zwiſchenfall er
reichten wir noch vor Sonnenuntergang den
Paß, bezogen Lager und wunderkten uns,
daß trotz der hohen Gebirgslage der herab-
ſinkende Abend von ungewöhnlicher Milde
und Stille war. Der Himmel verdunkelte
wolkenlos in ſtumpfen Farben, er wechſelte,
bis ſchließlich die erſten Sterne leuchteten,
vom grünen Gold zum dumpfen, warmen
und ſatten Jndigo, und ſpäter flimmerte
das Licht des Mondes darüber, ein magi
ſches Gerieſel von feinem Silber, wie über
einen ſchwarzen See.

„Wollen Sie mir nicht Jhre Geſchichte
weiter erzählen fragte ich Grottian, als
er nach einem kurzen Spaziergang zurück
ans Lagerfeuer kam und ſeine Pfeife an
zündete.

Er ſchwieg erſt eine Weile darauf, und ich
fürchtete bereits, daß er heftig werden und
ablehnen würde. Doch er ſetzte ſich neben
mich, ſchlug den Mantel feſt um ſeine
Schultern und nickte.

„Es iſt aber kaum noch weſentlich, was ich
Ihnen erzählen könnte ſagte er nachdenk
lich, die Abreiſe von Berlin und, ja,der Abſchied von ihr von Barbara, der
ſo ganz anders war, als ich nach dem häß-
lichen Vorfall zwiſchen uns annehmen
konnte das könnte ich Jhnen noch ſchil

Ueber die Reiſe ſelbſt leſen Siedern.
beſſer die Aufzeichnungen
ich Jhnen gab.“

Unſere Begleiter lagen unter ihren
Decken; ich konnte nicht erkennen, ob ſie ſchon
ſchliefen oder zu uns herüberblickten. Aber
mich ſtörte hre Anweſenheit nicht, und ich
ſtreckte mich bequem am Feuer aus und war
tete, daß Grottian zu erzählen begann.

„Ja die drei oder vier Tage vor der Ab
reiſe von Berlin ach, die waren ſo eigen
artig für mich Plötzlich zu wiſſen, da iſt
lange Zeit eine Frau neben dir geweſen, die
du geliebt haſt und jetzt ja, das iſt
nun einfach anders geworden. So etwas
darf man nicht erſt zu verſtehen ſuchen, das
iſt dann eine Tatſache, ungabänderlich wie
ein Naturgeſetz. Jmmer wieder ſah ich
Barbaras Augen mit einer deutlichen
Trauer mich anblicken, wenn ich mit ihr
ſprach, immer wieder Ja, immer wie
der ſchien alles an ihr unverändert, ſo wie
früher, und ihre Gefühle für mich dieſelben
geblieben. Und doch wollte ich das nicht
ſehen, oder nein, ich konnte es einfach nicht;
denn ich hatte die Wahrheit erkannt, war da
von überzeugt und ſuchte den Grund aller

Michaels, die

Enttäuſchung in der Unbeſtändigkeit eines
Frauenherzens Jedenfalls gab ich mich,
ſo hatte ich es mir vorgenommen, keiner
Selbſttäuſchung mehr hin.“

Grottian lächelte und ſah mich ſekunden
lang prüfend an.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätjel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht 1. Siehe Anmerkung, 9. Fluß in
Jtalien, 10. moraliſcher Begriff, 11. Windſtoß, 12. Neben
ſluß der Aller, 13. Teil der Schmiede, 15. Jägerranzen,
16. ſiehe Anmerkung, 17. altrömiſches Kleidungsſtück,
20. Pflanzengattung, 24. Papagei, 25. Zahl, 26. Teil des
Rades, 28. Meereserſcheinung, 29. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: i. Radteil, 2. griechiſcher Gott,
3. ſpaniſcher Frauenname. 4. Abkürzung für Tonne,
5. Flächenmaß, 6. Getreidepflanze, 7. italieniſche Schau
ſpiekerin, 8. Straßenbaumaterial, 14. Mädchenname,
15. indiſche Münze, 17. Waſſerpflanze, 18. algeriſche
Hafenſtadt, 19. Geſchenk, 21. Stadt und Landſchaft in
Spanien, 22. Mädchenname, 23. Schlingpflanze, 27. Natur
erzeugnis, Abkürzung für Wärmeeinheit.

Anmerkung? l., 16. und 29. ergeben den Namen
eines preußiſchen Feldmarſchalls und Generalſtabschef
Blüchers.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Schlange, 7. Waran, S. Alk,

10. mer 11. Aſir, 12. Rum, 13. Laſſo, 14. Sole, 15. Oede,
16. k. 17. Lakai, 19. Bad, 20. Ural, 21. Mimi,
22. Tip, 23. Fuſel, 24. Eidechſe. Senkrecht:1. Samum, 2. Chrom, 3. Lar, 4. an, 5. Gaſſe, 6. Elis,
7. Warmblut, 9. Krokodil, 11. Aale, 13. Lodi,
14. Seal, 15. Okapi, 16. Kamee, 18. Arie, 19. Biß,
21. Much, 23. Fe.
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Veue ſchwere Schläge gegen England
Ein Kriegsſchiff verſenkte in UAeberſee insgeſamt 110 000 R

Berlin, 5. Februar. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Ein Kriegsſchiff verſenkte in Ueberſee 40 000 BRT feindlichen Handelsſchiffs

raumes. Damit hat dieſes Schiff ins geſamt 110000 BR T vernichtet.
Ein Fernkampfflugzeng verſenkte 440 Kilometer we ſt lich Jrland ein

bewaffnetes Handelsſchiff von etwa 4500 BR T, ein weiteres Schiff wurde an
der ſchottiſchen Oſtküſte durch Bombentreffer verſenkt.

Kampfflugzeuge griffen geſtern zwei ſtark geſicherte Geleitzüge vor der engliſchen
Südoſtküſte mit gutem Erfolg an.

Bei London wurde ein Flugplatz im Tiefflug mit Bomben angegriffen und hier
bei ein abgeſtelltes Flugzeng in Brand geſchoſſen.

Jm Mittelmeerraum richteten ſich die Angriffe deutſcher Kampfflugzeuge
in den geſtrigen Nachmittagsſtunden gegen die Flugplätze Luca und Halfar auf der
Jnſel Malta. Bomben ſchweren Kalibers zerſtörten Hallen und Unterkünfte und
riefen große Brände hervor. Ein Munitionslager flog in die Luft.

In der letzten Nacht belegten Kampfverbände trotz ſchwieriger Wetterlage An
lagen der Rüſtungsinduſtriein den Midlands und kriegswichtige Ziele ſo
wie Flugplätze und Bahnanlagen im Oſten und Südoſten der Jnſel erfolgreich mit
Spreng und Brandbomben.

Der Feind warf in der Nacht zum 5. Februar mit ſchwächeren Kräften in Weſt
dentſchland vorwiegend Braundbomben.
Kriegswichtige Ziele wurden nirgends getroffen.

Der angerichtete Schaden iſt gering.
Nur in der Stadtmitte von Düſ

ſeldorf wurden Wohngebäude durch Bomben und Brände zerſtört. Die Verluſte
der Zivilbevölkerung betragen fünf Tote und 24 Verle tzt e.

Der Feind verlor geſtern drei Flugzeuge, davon eins im Luftkampf, zwei durch
Flakartillerie.

Drei eigene Flugzenge werden vermißt.

Der italienische Wehrmachtbericht:

Deutſche Angriffe auf Malka
Rom, 5. Febr. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: An der griechiſchen Front
haben wir einen feindlichen Angriff zurück
gewieſen und dem Gegner empfindliche Ver
luſte zugefügt, ſowie Gefangene und Beute
eingebracht.

Jn Nordafrika beiderſeitige Flieger
tätigkeit. Engliſche Flugzeuge haben Beng
haſt bombardiert.

In Oſtafrika haben unſere Truppen
an der Nordfront feindliche Streitkräſte,
die ſich unſerer neuen Linie näherten, im
Gegenangriff zurückgeſchlagen und ihnen
Verluſte beigebracht. An der Südfront
haben ſich unſere Dubat Abteilungen nach
blutigen und für den Feind ſehr verluſt

reichen Kämpfen aus einer vorgeſchobenen
Stellung nahe der Grenze öſtlich des
Stefanie-Sees zurückgezogen. Lebhafte An
griffstätigkeit unſerer Luftwaffe. Der Feind
hat einige Ortſchaften in Eritrea bom
bardiert, wobei einige Eingeborene getötet
wurden. Zwei engliſche Flugzeuge wurden
abgeſchoſſen.

Im Gebiet des Aegäiſchen Meeres haben
feindliche Flugzeuge in der Nacht zum Fe
bruar einen unſerer Flugplätze mit Bomben
ſang wobei leichter Materialſchaden ent

and.
Flugzeuge des deutſchen Flieger

korps haben die Flugplätze von Mi
kabba und Hal Far auf Malt a angegriffen
Flugzeugſchuppen, Unterkünfte und Flug
felder erhielten gutliegende Treffer, wobei
Exploſivnen und Brände hervorgerufen
wurden.

Zwei Kitterkreuze
für kühne Huſarenſtücke

Berlin, 5. Febr. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht hat auf Vor
ſchlag des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generalfeldmarſchalls von Brauchitſch, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an fol
gende Offiziere verliehen:

Oberleutnant Freiherr von VBoeſe
Tager, Schwadronschef in einer Aufklä
rusgsabteilung, Leutnant Michael, Zug
führer in einem Reiter- Regiment.

Oberleutnant Freiherr von Böſe
Iager, geb. 1915 in Kaſſel, hat mit wen i
gen Reitern ſeiner durch tagelange Ver
folgungskämpfe und Märſche erſchöpften
Schwadron bei Mouſſeaux die Seine durch
ſchwommen und am jenſeitigen Ufer einen
Brückenkopf gebildet. Durch Er
oberung des Dorfes Villers hat er dieſen
Brückenkopf noch erweitert. Bei Marchain
ville führte er ſeine Schwadron in die
Flanke des Gegners und eroberte eine Bat
terie, die bisher dem Vorgehen der Vor
ausabteilung außerordentlich hinderlich ge
weſen war. Der Ausfall dieſer feindlichen
Batterie hat zu den Erfolgen der Diviſion
weſentlich beigetragen.

Aufn.: PK. Bankhardt, PBZ., Zander
Ein wichtiges Hilfsmittel unserer Luftwaffe
sind die Leuchtbomben, die hier zu einem

Kampfkllugzeug gebracht werden

Leutnant Michael, geb. 1917 in Ham
burg, hat ſich als Führer eines Spähtrupps
in einem Krad, lediglich von einem Mann
begleitet, plötzlich einem Batgillon
franzöſiſcher Schwarzer gegen
übergeſehen. Er gab ſich als Parla
mentär aus und brachte es durch ein unge
wöhnlich geiſtesgegenwärtiges und geſchick
tes Verhalten dahin, in einer Offiziersver
ſammlung das geſamte franzöſiſche Bataillon
zur Uebergabe zu bewegen. Kritiſche Augen
blicke und auftauchendes Mißtrauen bei den
franzöſiſchen Offizieren überwand er ledig
lich durch ſein perſönliches Auftreten und
ſeine Erklärungen. Dieſe Tat, die er ohne
Unterſtützung von deutſcher Seite allein
vollbrachte, verdient um ſo höhere Aner
kennung, als es ſich bei dem entwaffneten
Gegner um das Bataillon eines Senegal-
Schützen Regiments handelte, deſſen Neger
harten Widerſtand leiſteten.

Deutſche und norwegiſche
Jugend arbeitet zuſammen
Oslo, 5. Febr. Die Norwegenreiſe des

Reichsjugendführers, die nunmehr ihren
Abſchluß gefunden hat, iſt ein großer Erfolg
der Zuſammenarbeit deutſcher und norwegi
ſcher Jugend. In eindrucksvollen Märſchen,
Veranſtaltungen und Kundgebungen fand
die Verbundenheit der Jugend beider Völ
ker ihren Ausdruck. Die Anſprachen des
Reichsjugendführers Artur Axmann und
des Führers der Nasjonal Samling, Vid
kun Quisling, dokumentierten den ge
meinſamen Weg im Geiſte der Neuvrönung Europas. Der Reichsjugendführer
benutzte die Gelegenheit, um mit allen maß
gebenden Männern Norwegens die Maß-
nahmen der zu künftigen Zuſam-
menarbeit feſtzulegen.

Bei den ſechſten Winterkampfſpielen in
GarmiſchPartenkirchen wird die Hitler-
Jugend eine ſtarke Jugendabordnung Nor
wegens begrüßen können. Sämtliche Filme
der deutſchen Jugend werden in Zukunft in
Norwegen eingeſetzt werden und in der Be
völkerung den Eindruck über das junge
Deutſchland vertiefen. Muſikzüge der
Hitler- Jugend und Spielſcharen werden in
regelmäßigen Abſtänden Norwegen be
ſuchen und dadurch das Band der Freund-
ſchaft feſtigen. Der Austauſch deutſchen und
norwegiſchen Jugendſchrifttums iſt ebenfalls
durch den Reichsjugendführer in die Wege
geleitet worden. Die in Norwegen ſtehen
den Soldaten und im beſonderen die HJ.
Führer im Soldatenrock widmen ſich in
ihrer Freizeit der norwegiſchen Jugend.

Die norwegiſche Preſſe ſelbſt ſtellte die
Worte des Reichsjugendführers heraus, daß
ſich jede Revolution zuerſt in der
Jugend ankündigt. Die Jugend der
meiſten Länder Europas ſei heute aktive
eng der Neuorönung dieſes Kon
inents.

Blaue Jungen marschieren bei Niedrigwasser über das Watt zur
„Castl“ der Insel Jersey

e

Aufn. K. Engelmeyer, Scherl, Zander
alten Festung, dem

uce, Aſſociated Preß, ZanderAufn.
Bei den deutschen Fliegern in Italien

Zusammen mit ijtalienischen Kameraden beobachten die deutschen Flieger den Flug einer
ankommen den Staffel

Starker Geburks)ahrgang 1940
Günſige Bedölkerungsentwicklung im Deutſchen Reich

Berlin, b. Febr. Jn einem Rückblick über
e erſten 14 Kriegsmonate weiſt das

Statiſtiſche Reichsamt nach, daß die Be
völkerungs entwicklung des Deut
ſchen Reiches trotz des Krieges bisher im
ganzen genommen unerwartet gün-
ſt ig verlaufen iſt. Die Neubildung
von Ehen wurde durch den jetzigen Krieg
ſogar in erheblichem Maße gefördert. Bis
Ende April 1940 haben hauptſächlich infolge
der überaus ſtarken Anhäufung von Kriegs
trauungen allein im alten Reichsgebiet
330 000 Männer der Geburtsjahrgänge 1900
bis 1919 mehr geheiratet, als nach den ohne
hin recht günſtigen Heiratsverhältniſſen der
Jahrgänge 1910711 zu erwarten war. Jn
den Monaten Mai bis Oktober lag die
Heiratshäufigkeit trotz der kriegeriſchen Er
eigniſſe im Durchſchnitt nur um 10 v. H.
unter den in den wirtſchaftlich guten
Jahren 1910/11 beobachteten Heiratsziffern.

Auch die Geburten entwicklung
verlief während des jetzigen Krieges bisher
zufriedenſtellend. Die ſtändige Steige
rung der Geburtenhäufigkeitfand zwar im Mai 1940 ihr Ende
Aber die Abnahme der Geburtenzahl, die
neun Monate nach Kriegsbeginn zwangs-
läufig einſetzen mußte, hielt ſich bisher in
verhältnismäßig engen Grenzen. Jm ganzen
kann nach den vorläufigen Ermittlungen des
Statiſtiſchen Reichsamts für das Jahr

noch mit einer Zunahme umrund 12000 Geburten gerechnet wer
den, ſo daß die Zahl der Lebendgeborenen
im Deutſchen Reich ohne die eingegliederten
Oſtgebiete ſich 1940 auf 1645000 ſtellen
dürfte gegenüber 1638 000 im Jahre 1939.

Das bedeutet nun aber nicht, daß der
Krieg im Jahre 1940 überhaupt keinen Ge
burtenausfall zur Folge gehabt hätte. Die
Geburtenverminderüng iſt nämlich nicht von
dem Stand der Geburtenhäufigkeit von
1939, ſondern von einem beträchtlich er
höhten Geburtenniveau aus eingetreten. n
den Monaten Januar bis April 1940
war die Geburtenzahl ſtändig um etwa
11 v. H. größer als in den entſprechenden
Monaten von 1939. Die darin zum Aus
druck kommende Steigerung des Fortpflan
zungswillens des deutſchen Volkes berech
tigt zu der Annahme, daß wenn derKrieg nicht gekommen wäre die Zahl der
Geburten während des ganzen Jahres 1940
um mindeſtens 10 v. H. über der Geburten
zahl von 1939 gelegen hätte. Die Zahl der
Lebendgeborenen würde dann im Deutſchen
Reich im Jahre 1940 vorausſichtlich eine
Höhe von rd. 1,8 Millionen erreicht haben.
So betrachtet, ergibt ſich, daß im Jahre
1940 im Deutſchen Reich mindeſtens
150000 Kinder ungeboren blieben,die, wenn nicht der Krieg ſtörend in die Be
völkerungsentwicklung eingegriffen hätte,
in dieſem Jahre vorausſichtlich das Licht der
Welt erblickt hätten. Aber dieſer „Ge
burtenausfall“ bedeutet noch keine unmittel
bare Schwächung der deutſchen Volkskraft.
Der Geburtsfahrgang 1910 iſt mit

ſeinen 1645 000 Neugeborenen ſo ſtark
er dem deutſchen Volke einmal 765
zwanzigfährige Männer ſtellen wird,
ebenſo viele wie der Jahrgang
1910, der bisher ſtärkſt veſetzteJahrgang des deutſchen Volkes,
in dieſem Alter zählte.

Als Drittes ſtellt das Statiſtiſche Reichs
amt ſchließlich feſt, daß auch die Geſundheit
des deutſchen Volkes durchaus gut war. Ab
geſehen von einer zeitweiligen Erhöhung der
Sterblichkeit im erſten Vierteljahr 1940, die
ebenſo wie die durch eine gleich heftige
Kälteperiode bedingte noch ſtärkere Steige
rung der Sterbeziffer im erſten Vierteljahr
1929 ihre Urſache ausſchließlich in dem Wal
ten von Naturkräften hatte, lag die Sterbe
ziffer meiſtens unter dem Niveau von 1939.

Ueberraſchende Landung
japaniſcher Streitkräfte

Tokiv, 5. Febr. Japaniſche Marine
einheiten führten in den frühen Morgen
ſtunden des Mittwoch in der nördlichen
Biasbucht eine überraſchen de Lan
dung durch, um im Zuſammenwirken mit
den am Dienstag an der Kwantunge
küſte gelandeten Truppen die Liefe
rungsſtraße von Hongkong nach dem
Landesinnern abzuſchneiden und damit
den Schmuggel von Kriegsmaterial zu
unterbinden. Transportſchiffe, die die Trup
penlandungen durchführten, benutzten die
Nacht, unter dem Schutz von Krieggsſchiffen
das Landungsziel zu erreichen.

Angarns neuer Außenminiſter
Drahtmeldung unseres Vertreters)

bö. Budapeſt, 5. Febr. Der neue Außen
miniſter Ungarns, Dr. Laſezlo von Bardoſſy,
gilt als ein erprobter Diplomat ſeines Lan
des. Bardoſſy, der vor dem Weltkriege dem
Kultusminiſterium angehörte, trat im Jahre
1922 in das Außenminiſterium über und
wurde bald Leiter der Preſſeabteilung. Im
Jahre 1930 ging er nach London, wo er in
Abweſenheit des Geſandten wiederholt als
Geſchäftsträger fungierte. Aus jener Zeit
kennt er insbeſondere den damaligen deut
ſchen Botſchafter in London, Freiherrn von
Neurath. Jm Jahre 1934 wurde Bardoſſy
mit der Leitung der ungariſchen Geſandt
ſchaft in Bukareſt betraut und hat dieſen
Poſten ſeitdem ununterbrochen innegehabt.

o ſie grobe ges
Es Heine lude: 2579
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